
Zeitschrift: Die Berner Woche in Wort und Bild : ein Blatt für heimatliche Art und
Kunst

Band: 16 (1926)

Heft: 23

Rubrik: Berner Wochenchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


/^V~Oi : .1

(Ss regelet.
(£5 regelet überm Sd)öpflibad).
©le gbört, wie b'Tröpfli fpringeb,
Si tanjeb luftig umenanb,

£os, wie's es fiiebli fittgeb!

Sont Simmel djömntebs frot) bether

itnb bringeb tufig ©rüeßli,
33erjeIIeb rum be it ©ngelt
Unb wüfebeb cufi güeßli.

©5 jebes ©egetröpfti, tueg,

3ft wie»n»c filbrigs Tüpfti:
©imnt's iäiietli, ©uebi, gleitig ab,

Sufcßt fpringebs b'r ufs ffiüpfti.
g. 90t filier.

,m.v!
ü'nYti i^' ^ '(iflifllPfi^ *^* ** ".<". i i'i ". r, jXc. f.. ..\ j*. I ,t. ff. t tVfiilj r

Der Sunbesrat ernannte ,511 Üe=

gationsfetretären I. ftlaffe bie Herren
geer (©erlitt), be Sauffure (©erlin) unb
Steiner (äßarfd)üu). — Cr wählte in
bie eibgenöffifeße ©laturitätslommiffion
grilj Säfcßlitt, ©rofeffor für ©eobäfie
unb Topographie an ber (£ibg. Ted)»

itifdjen öotßfcßule. — 3um Depar»
tementsfelretär bes eibgenöffifdjen 3tt=
fti3= unb ©oli3eibepartements würbe
griebrid) Stierlin oon Sern, bereit
gürfpreeßer in ©luri, gewählt. -

Ter Sunbesrat erfueßt bie eib=

gettöffifefien 9täte um Sewilliguttg oon
©atßtragslrebiten für bas 3aßr 1926
in ber ©cfamtfuinmc 001t 22 90tillionen
grauten, £ncoon entfallen auf bie ©e=

giebetriebe gr. 6,68 90titlioncn granten
unb auf bie allgemeine Serwaltung
541,146 granten. -

Die ginanat ont miff ion bes
Stänberates bcenbigte bie ©rüfung
ber Staatsredjnuug oon 1925. Sie be»

antragt Seraidjtlciftung auf bie ©üd=
erftattung ber 1919 burd) bie Truppen»
aufgebote für 3üricß unb Safel auf»
gelaufenen ft often unb befcßließt, ber
Staatsrcdjuung bie ©eneßtitigung 31t er»

teilen. —
Die eibgenöffifeße S temp el ft euer

wirb nun fo burdjgefüßrt, baft ber
Steueraufatj für auslättbifcße Coupons
001t 0,4 ©romille auf 1 ©romille uub
für inlänbifdje Coupons oott 0,1 auf
0,3 ©romille gesteigert wirb, öiebureß
foil eine ©lehreinnaßme oott grauten
11,300,000 cqiclt werben, wooott 2,3
©lillionen ben ftantonen aufallen wer»
ben. —

Setreffs M n t e r ft ü ß u n g 0 0 n S e

b ü r f t i g e n, bie in mehreren ftantonen
Sürgcrrecßt befißen, haben fid) bie ftan»
tone filtern, Sdjwt)3, Obwalben, 3ug,
greiburg, Safelftabt, Safellanb, Schaff»

t» -iai'. - - : - •• V •

73ont fd)tt)ei3ertfcl)en Ttrtiltertetag in Sern (30. SJint 1926).
®a§ Stuffahren einer Batterie. (t)Jt)ot. Soft, SSeett.)

häufen, Dlargau, Thurgau, Teffin,
©>aabt, ©ßallis, Vienenburg uub ©enf
berart geeinigt, baff bie ftoften oon ben
ftantonen 31t gleiten Teilen getragen
werben, fo weit nicht bie biesbe3Üglichen
Seftimmungen bes Sunbesgcfeßes oom
22. Sinti 1875 anbers oerfügen. Villen
nod) nidjt beteiligten ftantonen ftetjt ber
Seitritt 311 biefer Sereinbarung offen.

Dlls ©ad) folger bes © u n t i u s
9©onfigttore 9©aglione, ift VJiottfignorc
©etro be VJiaria, gegenwärtig Sertreter
bes Zeitigen Stuhles in Ottawa, aus»
erfehen. Der ©apft hat ben Sünbner
Dr. gerrp oon Salis aus See»

wies 3unt Sifdjof oon Digram (ftroatien)
ernannt. —

Der beim © 0 r b 0 tt » S e tt n c 11 »

91 c n u c n geftartete Schwerer Sallott
würbe burd) heftige Vlegengüffe ge3wun»

gen, itt Cbe in ôollanb 311 Tauben. —

Die Sauarbeiten auf bem unoollen»
beten Teilftüd ber g u r t a » O b c r a I p »

Sahn, ber Strede ©Ietf<ß»Dlnbermatt»
Difentis fittb berart fortgefdjritten, baß
bas Teilftüd ffiIetfd)»DInberntatt am 25.
Sutti bem Sertehr übergeben werben
wirb, währettb Dlnbermatt»Difentis fchon

am 15. Sutti eröffnet wirb. Vint 1. Suli
werben über bie gan3e Strede fdjon oier
3ugspaarc oerlehren fönnen.

Vtuf ber ©ornergratbahn tourbe
ber Sertehr 00» 3«rmatt nad) ©iffel»
berg bereits am 27. VJiai aufgenommen.
Die gan3e Strede wirb in ben uädjften
Tagen eröffnet werben. -

©lit ber Cinführung bes leid) ten
9© a f ch i tt c tt g e w e h r e s wirb fchon
im näcßftcn 3aßre begonnen werben unb
3toar werben fämtlidje in Setradjt fal»
Ienbe Truppentörper oorläufig mit 8
Olewehren pro ftompagnic ausgerüstet,
gi'tr bie Snfanteric braucht es runb 4000

Stüd, für bie ftaoallerte. unb Virtilleric
runb 550 Stüd. 1930 wirb bie Dlrmee
mit ber neuen Vßaffe oollfommen aus»
gerüftet fein. —

3m Serbft fiitbctt im 3weitcn Dlrmee»
torps g r 0 ff e 9JI a n ö o e r ftatt. Die
britte Dioifion rüdt am 30. Dluguft ein
unb wirb ant 11. September entlaffen.
Die oiertc Dioifion beginnt am 13. Scp»
tember unb eitbet am 25. September.
Die ©lanöoer ftehen unter ber fieitung
oott Oberfttorpstommanbant Sribler.
Vlls ©lanooergelättbe bient für bie 3.
Dioifion bas ©ebiet 3wifd)en Sern unb
greiburg, für bie 4. Dioifion bas ©e»
länbc an ber untern Dleufj 3wifd)en
Sremgarten unb Srugg. Stu Oltober
werben gröbere ©ebirgsmanöoer ittt
©ottharbgebiet ftattfinben. —

Vint 30. ©lai nadjmittags würbe in
Sern ber 11. S^wei3erifd)e Dir»
tillerietag eröffnet. Die Sorfüh»
rungen unb ©3ett!ämpfe widelten fid)
auf beut Seunbenfelb programmäßig ab.
3ufd>auer gab es wegen bes fd)led)ten
©letters nur wenige. Defto mehr ©tt»
blilunt fanb fid) am 3œeiten Tage ein.
Sti ber Sallonljalle auf bem Seuttben»
fclb war bas Sanlett, bei bem Oberft
Stnbobeu bie Dlttwefenbett begrüßte. Dim
Dlbcnb fanb ein ftou3ert ittt Sd)än3li
mit attfd)Iießenbettt Salle ftatt. —

Dim 30. ttitb 31. ©lai tagte in Sern
ber S d) w c i 3 e r i f d) c © e f 0 r m t a g
ber oom Sd)wei3- Serein für freies Cßri»
ftentum ueranftaltet würbe. Die Dele»
giertenuerfammlung tagte Sonntag nach»

mittags im Sürgerhaus. Dltn Solls»
ttbettb int ftafitto fprad) Sunbesrat
Schcurcr oor fefjr 3at)Ireid)em ©ublitum
über bas Thema „ftireße unb Sater»
lattb", wobei er auch bie grage ber
fianbesoerteibigung, ber 3iuilbienftpflicht
unb unferer politifdjen Serhältniffe über»

^ >à»à^ìV^) ' ' ' i

Es regelet.
Es regelet überm Schöpflidach.
Me ghört, wie d'Tröpfli springed,

Si tanzed lustig umenand,

Los, wie's es Liedli singed!

Vom Himmel chömmeds froh dether

Und bringed tnsig (strüestli,

Verzelled von de n Engeli
llnd wäsched eusi Füestli.

Es jedes Regetröpfli, lueg,

Ist wie-n-e silbrigs Tüpfln
Nimm's Hüetli, Ruedi, gleitig ab,

Snscht springeds d'r ufs Güpfli-
F. Müllern

Der Bundesrat ernannte zu lie-
gationssekretären I. Klasse die Herren
Feer (Berlin), de Jaussure (Berlin) und
Steiner (Warschau). ^ Er wählte in
die eidgenössische Maturitätskommission
Fritz Bäschlin, Professor für Geodäsie
und Topographie an der Eidg. Tech-
Nischen Hochschule. — Zum Depar-
tementssekretär des eidgenössischen Ju-
stiz- und Polizeidepartements wurde
Friedrich Stierlin von Bern, derzeit
Fürsprecher in Muri, gewählt.

Der Bundesrat ersucht die eid-
geuössische» Räte um Bewilligung von
Rachtragskrediten für das Jahr 1926
in der Gesamtsumme von 22 Millionen
Franken. Hievon entfallen auf die Re-
giebetriebe Fr- 6,63 Millionen Franken
und auf die allgemeine Verwaltung
541,146 Franken.

Die Finauzkom mission des
Stände rat es beendigte die Prüfung
der Staatsrechnung von 1325. Sie be-

antragt Nerzichtleistung auf die Rück-
erstattuug der 1919 durch die Truppen-
aufgebote für Zürich und Basel aus-
gelaufenen Kosten und beschlietzt, der
Staatsrechnung die Genehmigung zu er-
teile». —

Die eidgenössische Stempelsteuer
wird nun so durchgeführt, das; der
Steueransatz für ausländische Coupons
von 6,4 Promille auf 1 Promille und
für inländische Coupons von 6,1 auf
0,3 Promille gesteigert wird. Hiedurch
soll eine Mehreinnahme von Franken
11,366,666 erzielt werden, wovon 2,3
Millionen den Kantonen zufallen wer-
den- —

Betreffs Unterstützung von Be-
dürftigen, die in mehreren Kantonen
Bürgerrecht besitzen, haben sich die Kau-
tone Luzern, Schwpz. Obwalden, Zug,
Freiburg, Baselstadt, Baselland, Schaff-

5F - 5^5-'.'--.-à - ' ^

Bom schweizerischen Artillerietag in Bern (36. Mai l!1S6).
Das Auffahren einer Batterie. <Phot. Jost, Bern.!

Hausen, Aargau, Thurgau, Tessin,
Waadt, Wallis, ffieuenburg und (veuf
derart geeinigt, daß die Kosten von den
Kantonen zu gleichen Teilen getragen
werden, soweit nicht die diesbezüglichen
Bestimmungen des Bundcsgesetzes vom
22. Juni 1375 anders verfügen. Allen
noch nicht beteiligten Kantonen steht der
Beitritt zu dieser Vereinbarung offen.

Als Nachfolger des Nuntius.
Monsiguore Maglione, ist Mousignore
Petro de Maria, gegenwärtig Vertreter
des Heiligen Stuhles in Ottawa, aus-
ersehen. Der Papst hat den Bündner
Dr. Ferrp von Salis aus See-
wies zum Bischof von Agram (Kroatien)
ernannt. —

Der beim Gordon-Bennett-
Renneu gestartete Schweizer Ballon
wurde durch heftige Regengüsse gezwun-
gen, in Ede in Holland zu landen. —

Die Bauarbeiten auf dem unvollen-
deten Teilstück der F u r k a - O b e r a l p -

Bahn, der Strecke Eletsch-Andermatt-
Disentis sind derart fortgeschritten, das;

das Teilstück Gletsch-Andermatt am 25.

Juni dem Verkehr übergeben werde»
wird, während Andermatt-Disentis schon

am 15. Juni eröffnet wird. Am 1. Juli
werden über die ganze Strecke schon vier
Zugspaare verkehren können.

Auf der G 0 r n e r g r a t b a h n wurde
der Verkehr von Zermatt nach Riffel-
berg bereits am 27. Mai aufgenommen.
Die ganze Strecke wird in den nächsten

Tagen eröffnet werden. -

Mit der Einführung des leichten
Maschinengewehres wird schon

im nächsten Jahre begonnen werden und
zwar werden sämtliche in Betracht fal-
lende Truppenkörper vorläufig mit 3
Gewehren pro Kompagnie ausgerüstet.
Für die Infanterie braucht es rund 4666

Stück, für die Kavallerie und Artillerie
rund 556 Stück. 1936 wird die Armee
mit der neuen Waffe vollkommen aus-
gerüstet sein. —

Im Herbst finden im zweiten Armee-
korps g roste Manöver statt. Die
dritte Division rückt am 30. August ein
und wird am 11. September entlassen.
Die vierte Division beginnt am 13. Scp-
tember und endet am 25. September.
Die Manöver stehen unter der Leitung
von Oberstkorpskommandant Bridler.
Als Manövergelände dient für die 3.
Division das Gebiet zwischen Bern und
Freiburg, für die 4. Division das Ge-
lände an der untern Neust zwischen
Bremgarten und Brugg. Im Oktober
werden gröstere Eebirgsmanöver im
Gotthardgebiet stattfinden. —

Am 36. Mai nachmittags wurde in
Bern der 11. Schweizerische Ar-
tillerietag eröffnet. Die Vorfüh-
rungen und Wettkämpfe wickelten sich
auf dem Beundenfeld programmästig ab.
Zuschauer gab es wegen des schlechten
Wetters nur wenige. Desto mehr Pu-
blikum fand sich am zweiten Tage ein.
In der Ballonhalle auf dem Beunden-
feld war das Bankett, bei dem Oberst
Jmbodeu die Anwesenden bcgrüstte. Am
Abend fand ein Konzert im Schänzli
mit anschliestendem Balle statt. —

Ain^ 36. und 31. Mai tagte in Bern
der Schweizerische Reform tag,
der vom Schweiz. Verein für freies Chri-
stentum veranstaltet wurde. Die Dele-
giertenversammlung tagte Sonntag nach-
mittags im Bürgerhaus. Am Volks-
abend im Kasino sprach Bundesrat
Scheurer vor sehr zahlreichem Publikum
über das Thema „Kirche und Vater-
land", wobei er auch die Frage der
Landesverteidigung, der Zivildienstpflich!
und unserer politischen Verhältnisse über-



364 DIE BERNER WOCHE

haupt bchanbeltc. Seine Ausführungen
würben oott bett 3ul)örern mit tofenbem
Seifall belohnt. Am Atontag fprad)en
Pfarrer 3off aus ftoppigen unb Sc»
mtnarlebrer Dr. Dröfd) über bie reli»
giöfc Seeinfluffung uitfcrer 3ugenb. —

Aus beit Stantoncit.
A a r g a u. Die 3ura3ementfabrilen

Aarau unb Atilbegg haben an 3irta 40
Arbeiter, bie ntittbeftens 25 Sabre lang
in ihren Dienften geftanben haben, filber»
gerahmte Diplome, eine filberne iïïjr unb
namhafte Sarbeträge «erteilt. — 3m
Aarauer Schlachthaus follte am Sams-
tag cor Sfingften eine Stüh gcfd)lad)tet
werben, bie, an einen Aing gebunben,
ihres Sdjidfals harrte. (Es gelang ihr,
fid) 3U befreien unb über eine Stenbel»
treppe auf ben Soben 311 flüchten. Aad)
einigen oergeblichcn Serfuchen, fie her»
untequtodcn, liefe man fie über ben
Sonntag in ihrer ööhe, unt fie bann
am Sfmgftntontag 311 crfdjiefjen. —

S a f e I ft a b t. Das Strafgericht per»
urteilte ben gewefenen Sournalführcr
beim Solfecibepartement, Ab. 5tird)=
hofer, wegen llnterfd)Iagung im Setrage
ooit 324 Uranien 311 einer ©cfängitis»
ftrafe oon 3 9Jtonaten. Son ber An»
liage auf Amtsmißbrauch würbe er frei»
gefprodjen. —

S a f e 11 a n b. Sei ben Aegierungs»
ratswahlen würben alle fünf bisherigen
Aäte beftätigt. Çiir ben fianbrat er»
hielt bie bemolratifdje fjortfehrittspartei
44 Stimmen (bisher 56), bie tatholifdje
Sollspartei 12 (10), bie eoangelifdjc
Sollspartei 5 (3), bie greifinnigen 7

(3), Oberbafelbieter Sofatncnter 2 (2),
bie So3ialbemotraten 27 (20), bie Stoiu»
muniften 4 (4), ba3ii loinmt ein llnab»
hängiger. Das Dotal ber Sürgerlichen
ift 70 (74), bas ber fiinlspartcicn 32
(28). — Am Sfingftmontag ftür3'te ber
16jährige Sohn ber Stitrne Affitciii in
Safel 00m „iöohlen Seifen", oberhalb
Sirscgg, bie Sclswanb hinunter, als er
fid) an einem Seil feinablaffen wollte.
(Er blieb mit 3erfd)mcttertem Sd)äbel un»
ten tot liegen. —

© r a u b il tt b e n. Der 5jährige An»
bres Slütfd) uoit StIofters=Dörfli fprang
währenb ber Sahrt nach St. ©allen in
einem unbewad)ten Atonient bei ßattb»
guart aus bem fahrenben 3ug, erlitt
aber nur eine Sdjiirfung unb lief bis
3ur Station 3gis, wo ihn ber Sorftanb
in ©mpfang nahm unb fpäter feiner oer»
ängftigten 9Auttcr übergab. —

St. ©allen. Das Aefibentiallapitel
hat 311m Sorfteher ber Dompfarrei
ffiro|=St. ©allen Stanonitus Sd)eiwiler
gewählt- — 3n ber Aähe oon Stattwil
geriet ein oierjähriges Serienlinb unter
ein Automobil. Da es fid) geins ruhig
oerhielt, rollte ber Stagen über bas
Stittb hin, ohne ihm Schaben 3U3ufügen.

S 0101 h u r n. 3n Solothunt tour»
ben brei 2Bed)felfal)rer in £>aft genorn»
men, bie namentlich an ben Atartttagen
gute ©cfdjäfte machten. Alle brei halten
fid) für gewöhnlich in Sern auf. —
Das Solothurner ©äu wurbe_ in leljter
3eit burd) oiele ©inbruchbiebftähle be»

unruhigt- Deshalb unternahmen 20 fo=

lothumifdje unb bernifefee Solfeiftcu eine

Act33ia in bem ©eböfe 3wifd)en Keften»
hüls, Atolfwil unb Sannwil. 3n einem
©ehöft bei Stolfwil gelang es, 3wei
Surfchen 3U ftellen, bie eben einbrechen
wollten. Als man fie feftnehmen wollte,
gaben bie beiben Surften mehrere
Sdjüffc ab unb oerfdjwanben in ber
Dunlelljeit. Dabei würbe ber ßanbwirt
9tiggli aus Stolftoil am lintertiefer oer»
leljt. ©in ßanbjäger oerlofetc ben einen
Surfeben burd) einen Schuf) in ben Arm,
man ertaunte biefen als ben mehrfach
oorbeftraften Auguft Ateier aus Steffen»
h0I3, ber fdjon oor einigen 3al)rcit im
Saargebiet wegen Spionage 311m Dobe
oerurteilt worben war. -

S d) w i) 3. Am 26. 9Jtai ftarb in Soi»
Icnberg»Duggen im Alter oon 72 3abren
ßaitbainniann Stafpar Sammert. (Er war
22 3al)re lang Se3irïsïaffier ber Atctrdj,
bann Stantonsrat unb oon 1908—1924
SAitglieb bes Aegierungsrates, ben er
währenb 3weier Scrioben als Sanb»
aininamt präfibierte. —

D h u r g a u. Der neugewählte ©rofje
Aat wählte bei feiner lonftituierenben
Serfammlung als Aatspräfibent mit 90
Stimmen ben Sosialiften Dr. Aoth- —
Drei junge Surfdjen aus ©gnadj ret»
teten bei fd)werem Sturm mit eigener
ßebensgefahr mit ihrem Aiotorboot fünf
3nfaffcn eines fittlenben Segelfdjiffes
aus bent Sobeitfee. —

3 ü r i d). 3m Stantonsrat ift burd)
einen unheilbaren iranien eine Anregung
eingegangen auf C£rlafe eines ©efches,
tuottad) es erlaubt werben follte, ben
Dob unheilbar Stranler burd) ©infprit»
3ttngcn 3U befchleunigen. — 3m 3ürd)er
Stabtrat begrünbete ber Stommunift Dr.
£ih feine Anregung, bie Solfeei 311 ettt»
waffnen. 3n namentlidjer Abftimmuttg
tourbe bie Anregung als Stunfd) mit
58 gegen 42 Stimmen angenommen. —
Der Atedjaniler Starl Stilb, ein fchon
mehrmals oorbeftraftes 3nbioibuum, en»
gagierte mit Sftilfe oon 3citungsinferaten
Kellnerinnen für ein breitägiges ffreft in
Durbenthal, Saben unb anberen Or=
ten gegen öinterlage einer Kaution oon
10—20 granlen. ©r prellte auf biefe
Art 3irïa 60 Seroiertöchter um runb
600 graulen. Auf mehrere An3eigen
hin würbe er oerhaftet. — 3n ber Aad)t
oont 25. auf ben 26. Atai sünbeten be»

fchäftigungslofc Sauhanbwerter auf ber
Sauftelle griefenberg ein Quantum
Sauhofe an. Der Sdjtrben beträgt über
1000 Uranien. Die Solfeei oerhaftete
6 Scrfonen. —• 3n Stinterthur würben
bie 3nhaber bes Dreuhanbbureaus
„3ris", Sdjaldjer unb Stinller, wegen
mehrfacher Setrügereicn oerhaftet. -

greiburg. 3n berc Staats!an3lei
oon Freiburg würbe am 28. Atai mit»
tags cingebrod)en unb eine ©elbfunittte
0011 230 grauten geftohlen. -

9t e u c n b u r g. Das Affifengericht
oerurteilte bie llhrenhättbler Dretjfufe
unb 3eder wegen leichtfertigen Stonlur»
fes; fie hatten in 16 Atonalen ein De»
ffeit oon 400,000 grattfeit herausgewirt»
fdjaftet. Dret)fnfe erhielt 18 Atonale ©e»
fängnis unb brei Siertel ber Stoften
überbiirbet, währenb 3eder ein Siertel
ber Soften 311 tragen hat. — Die SUub»
hütte „Semoub" auf bent Dorberg, bie

erft oergattgenes 3ahr 00111 S. A. ©. er»
ftellt worben war, ift währenb bes Stin»
ters 001t einer ßawine fortgeriffen wor»
ben. Als ber Süttenwart am 26. 9Aai
hinaufftieg, fanb er nur itocf) 3erftreut
heruntliegenbe Driiinmer. —

jjatuaiaiifi

Der Aegierungsrat beabfichtigt fol»
genbe Departementsoerteilung: 3nneres:
30fe; Sauten unb ©ifenbahn: Söfiger;
üanbwirtfrfjaft: At ofer; Armen» unb
Sirdjenwefen: Surren; ginati3en: Soi»
mar; llntcrridjt: 9Aei'3; Solfeei: Stauf»
fer; Sanität: Simonin; Atilitär: fiol)»
iter. —

Der Aegierungsrat wählte als 3weiten
Abjuitlten bes ïantonalen Armenbirel»
tors £>• S- 3ol)tter (bist)-). — Die Se»
willigiutg 3ur Serufsausübuitg tourbe
bent Dieraqt Dr. A3. Sdjläfli in Datif»
feleit unb ber Acqtin grau Dr. ©Ifa
Steffen»Srainer in 9Aurgentf)al erteilt.

Das ©efefe über ben A3areithanbel,
bas Stanbergetoerbc unb ben Atartt»
oertehr wirb auf ben 15. 3uni, bas
ffiefeh über bie Seitragsleiftung an bie
Arbeitslofcntaffeit auf ben 1. 3uni in
S raft gefetjt. —

Die in ber am 7. 3uni ftattfinbenben
lonftituierenben Serfammlung bes ©ro»
hen 9îates 311 oerhanbelnben ©efdjäfte
finb folgenbe: 1. Sonftituietung bes 9ia»
tes. (©röffnung ber Seffion burd) ben
Aegierungspräfibenten; Seseidjnung bes
Alterspräfibenten, Se3eid)nung oon pro»
oiforifchen Stimmeit3ählern, 9tatnensauf=
ruf, Seridjt bes Aegierungsrates über
bie Durd)führung ber A3af)Ien unb Se»
hanblung allfälliger A3al)lbefd)werben;
(Ernennung einer prooiforifchen S3af)I»
priifungslontntiffion; Seeibigung ber als
gültig gewählt erllärten 9JtitgIieber, Se»
hanblung ber AJahlbefdjwcrbeit, A3al)l
bes Sräfibenten unb oon 3wei Sfeepräfi»
beuten, A3al)t ber Stintmen3äl)Ier). 2.
9Aitteilung über bas ©rgebitis ber 9te=
gierungsratswahlen unb Seeibigung bes
Aegierungsrates. 3. 9Jtitteilung über bas
©rgebitis ber Sollsabftintmung 00111 9.
9Jtai 1926. 4. Stahlen: a) bes fPräfi»
benten tutb bes Sfeepräfibcnten bes Ae»
gierungsrates; b) ber Atahlprüfungs»
lomntiffion, ber Suftfelonuniffion unb ber
Staatswirtfdjaftsfomiuiffion; c) oon all»
fälligen befonbern 3ontniiffionen 3tir
Sorberatung ooit ©efd)äften; d) Stahl
bes Sanlpräfibenten ber ilantonalban!
für eine neue Amtsbauer; e) Stahl bes
Sräfibenten, ber 3toci Sfeepräfibentcn,
001t 12 weitern 9Aitgliebern unb ooit 5
©rfahmännern ber ïantonalen Aeïurs»
lontntiffion für eine neue Avntsbauer;
f) S3al)l eines Atitgliebes bes Ober»
geeichtes am Slahe bes suriicltrctenbcn
Oberrichters St. Strebs; g) Stahl eines
taufmäitnifdjcn 9Jtitgliebes bes ôanbcls»
gcridjtes am Slahe bes 3urücttretenben
Atitgliebes Sot) be la Dour. 5. 3utci=
lung ber Secwaltungs3weige an bie Di»
reïtioncn unb 3uteilung ber Direftion
an bie 9Aitglieber bes Aegierungsrates.
6. Detret betreffenb Sermehrung ber
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Haupt behandelte. Seine Ausführungen
wurden von den Zuhörern mit tosendem
Beifall belohnt. Am Montag sprachen
Pfarrer Joß aus Koppigen und Se-
minarlehrer Dr. Trösch über die reli-
giöse Beeinflussung unserer Jugend. —

Aus den Kantonen.

Aargau. Die Jurazementfabriken
Aarau und Wildegg haben an zirka 40
Arbeiter, die mindestens 2b Jahre lang
in ihren Diensten gestanden haben, silber-
gerahmte Diplome, eine silberne Uhr und
namhafte Barbeträge verteilt. — Im
Aarauer Schlachthaus sollte am Sams-
tag vor Pfingsten eine Kuh geschlachtet
werden, die. an einen Ring gebunden,
ihres Schicksals harrte. Es gelang ihr.
sich zu befreien und über eine Wendel-
treppe auf den Boden zu flüchten. Nach
einigen vergeblichen Versuchen, sie her-
unterzulocken, ließ man sie über den
Sonntag in ihrer Höhe, um sie dann
am Pfingstmontag zu erschießen. —

Baselstadt. Das Strafgericht ver-
urteilte den gewesenen Journalführer
beim Polizeidepartement, Ad. Kirch-
hoser. wegen Unterschlagung im Betrage
von 324 Franken zu einer Gefängnis-
strafe von 3 Monaten. Von der An-
klage auf Amtsmißbrauch wurde er frei-
gesprochen. —

Basel! and. Bei den Regierungs-
ratsmahlen wurden alle fünf bisherigen
Näte bestätigt. Für den Landrat er-
hielt die demokratische Fortschrittspartei
44 Stimmen (bisher 56), die katholische
Volkspartei 12 (16), die evangelische
Volkspartei 5 (3), die Freisinnigen 7

(3), Oberbaselbieter Posamenter 2 (2),
die Sozialdemokraten 27 (2V), die Kom-
munisten 4 (4). dazu kommt ein Unab-
hängiger. Das Total der Bürgerlichen
ist 70 (74). das der Linksparteien 32
(28). — Am Pfingstmontag stürzte der
16jährige Sohn der Witwe Assitelli in
Basel vom „Hohlen Felsen", oberhalb
Birsegg, die Felswand hinunter, als er
sich an einem Seil hinablassen wollte.
Er blieb mit zerschmettertem Schädel un-
ten tot liegen. —

Graubünden. Der 5jährige An-
dres Fltttsch von Klosters-Dörfli sprang
während der Fahrt nach St. Gallen in
einem unbewachten Moment bei Land-
guart aus dem fahrenden Zug. erlitt
aber nur eine Schürfung und lief bis
zur Station Jgis, wo ihn der Vorstand
in Empfang nahm und später seiner ver-
ängstigten Mutter übergab. —

St- Gallen- Das Nesidentialkapitel
hat zum Vorsteher der Dompfnrrei
Eroß-St. Gallen Kanonikus Scheiwilcr
gewählt. — In der Nähe von Wattwil
geriet ein vierjähriges Ferienkind unter
ein Automobil. Da es sich ganz ruhig
verhielt, rollte der Wagen über das
Kind hin, ohne ihm Schaden zuzufügen.

Solothu rn. In Solothurn wur-
den drei Wechselfahrer in Haft genom-
men, die namentlich an den Markttagen
gute Geschäfte machten. Alle drei halten
sich für gewöhnlich in Bern auk. —
Das Solothurner Gäu wurde in letzter
Zeit durch viele Einbruchdiebstähle be-

unruhigt. Deshalb unternahmen 20 so-

lothurnische und bcrnische Polizisten eine

Nazzia in dem Gehölz zwischen Kesten-
holz, Wolfwil und Bannwil- In einem
Gehöft bei Wolfwil gelang es, zwei
Burschen zu stellen, die eben einbrechen
wollten. Als man sie festnehmen wollte,
gaben die beiden Burschen mehrere
Schüsse ab und verschwanden in der
Dunkelheit. Dabei wurde der Landwirt
Niggli aus Wolfwil am Unterkiefer ver-
letzt. Ein Landjäger verletzte den einen
Burschen durch einen Schuß in den Arm.
man erkannte diesen als den mehrfach
vorbestraften August Meier aus Kesten-
holz, der schon vor einigen Jahren im
Saargebiet wegen Spionage zum Tode
verurteilt worden war.

Schwp z. Am 26. Mai starb in Vol-
lenberg-Tuggen im Alter von 72 Jahren
Landammann Kaspar Vammert. Er war
22 Jahre lang Bezirkskassier der March,
dann Kantonsrat und von 1908—1924
Mitglied des Regierungsrates, den er
während zweier Perioden als Land-
ammann präsidierte. —

Thurgau. Der neugewählte Große
Nat wählte bei seiner konstituierenden
Versammlung als Ratspräsident mit 90
Stimmen den Sozialisten Dr. Roth. —
Drei junge Burschen aus Egnach ret-
teten bei schwerem Sturm mit eigener
Lebensgefahr mit ihrem Motorboot fünf
Insassen eines sinkenden Segelschiffes
aus dem Bodensee. —

Zürich. Im Kantonsrat ist durch
einen unheilbare» Kranken eine Anregung
eingegangen auf Erlaß eines Gesetzes,
wonach es erlaubt werden sollte, den
Tod unheilbar Kranker durch Einsprit-
zungen zu beschleunigen. — Im Zürcher
Stadtrat begründete der Kommunist Dr.
Hitz seine Anregung, die Polizei zu ent-
waffnen. In namentlicher Abstimmung
wurde die Anregung als Wunsch mit
58 gegen 42 Stimmen angenommen. —
Der Mechaniker Karl Wild, ein schon
mehrmals vorbestraftes Individuum, en-
gagierte mit Hilfe von Zeitungsinseraten
Kellnerinnen für ein dreitägiges Fest in
Turbenthal, Baden und anderen Or-
ten gegen Hinterlage einer Kaution von
10—20 Franken. Er prellte auf diese
Art zirka 60 .Serviertöchter um rund
600 Franken. Auf mehrere Anzeigen
hin wurde er verhaftet. — In der Nacht
vom 25. auf den 26. Mai zündeten be-
schäftigungslose Bauhandwerker auf der
Baustelle Friesenberg ein Quantum
Bauholz an. Der Schaden beträgt über
1000 Franken. Die Polizei verhaftete
6 Personen. — In Winterthur wurden
die Inhaber des Treuhandbureaus
„Iris", Schalcher und Winkler, wegen
mehrfacher Betrügereien verhaftet. -

Frei bürg. In der/ Staatskanzlei
von Freiburg wurde am 23. Mai mit-
tags eingebrochen und eine Geldsumme
von 230 Franken gestohlen. -

3t e uen b u r g- Das Assiseugericht
verurteilte die Uhrenhändler Drepfuß
und Iecker wegen leichtfertigen Konkur-
ses: sie hatten in 16 Monaten ei» De-
fizit von 400,000 Franken Herausgewirt-
schattet. Drepfuß erhielt 13 Monate Ge-
fängnis und drei Viertel der Kosten
überbürdet, während Iecker ein Viertel
der Kosten zu tragen hat. — Die Klub-
Hütte „Bernoud" auf dem Torberg, die

erst vergangenes Jahr vom S. A. C- er-
stellt worden war, ist während des Win-
kers von einer Lawine fortgerissen wor-
den. Als der Hüttenwart am 26. Mai
hinaufstieg, fand er nur noch zerstreut
herumliegende Trümmer. —

Der Regierungsrat beabsichtigt fol-
gende Departementsverteilung: Inneres:
Jvß: Bauten und Eisenbahn: Bösiger:
Landwirtschaft: Moser: Armen- und
Kirchenwesen: Burren: Finanzen: Vol-
mar: Unterricht: Merz: Polizei: Staus-
fer: Sanität: Simonin: Militär: Loh-
ner. —

Der Regierungsrnt wählte als zweiten
Adjunkten des kantonalen Armendirek-
tors H. P. Johner (bish.). — Die Be-
willigung zur Berufsausübung wurde
dem Tierarzt Dr. W. Schläfli in Täuf-
felen und der Aerztin Frau Dr. Elsa
Steffen-Kramcr in Murgenthal erteilt.

Das Gesetz über den Warenhandel,
das Wandergewerbe und den Markt-
verkehr wird aus den 15. Juni, das
Gesetz über die Beitragsleistung an die
Arbeitslosenkassen auf den 1. Juni i»
Kraft gesetzt. —

Die in der am 7. Juni stattfindenden
konstituierenden Versammlung des Gro-
ßen Rates zu verhandelnden Geschäfte
sind folgende: 1. Konstituierung des Na-
tes. (Eröffnung der Session durch den
Regierungspräsidenten; Bezeichnung des
Alkerspräsidenten, Bezeichnung von pro-
visorischen Stimmenzählern, Namensauf-
ruf, Bericht des Regierungsrates über
die Durchführung der Wahlen und Be-
Handlung allfälliger Wahlbeschwerden:
Ernennung einer provisorischen Wahl-
Prüfungskommission: Beeidigung der als
gültig gewählt erklärten Mitglieder, Bc-
Handlung der Wahlbeschwerden, Wahl
des Präsidenten und von zwei Vizepräsi-
denten, Wahl der Stimmenzähler). 2.
Mitteilung über das Ergebnis der Re-
gierungsratswahlen und Beeidigung des
Negierungsrates. 3. Mitteilung über das
Ergebnis der Volksabstimmung vom 9.
Mai 1926. 4. Wahlen: a) des Präsi-
denten und des Vizepräsidenten des Ne-
gierungsrates: b) der Wahlprüfungs-
kommission, der Justizkvmmission und der
Staatswirtschaftskommission: c) von all-
fülligen besondern Kommissionen zur
Vorbereitung von Geschäften: c>) Wahl
des Bankpräsidenten der Kantonalbank
für eine neue Amtsdauer: c) Wahl des
Präsidenten, der zwei Vizepräsidenten,
von 12 weitern Mitgliedern und von 5
Ersatzmännern der kantonalen Rekurs-
kommission für eine neue Amtsdauer:
k) Wahl eines Mitgliedes des Ober-
gerichtes am Platze des zurücktretenden
Oberrichters W. Krebs: Z) Wahl eines
kaufmännischen Mitgliedes des Handels-
gerichtes am Platze des zurücktretenden
Mitgliedes Vop de la Tour. 5. Zutei-
lung der Nerwaltuugszweige an die Di-
rektionen und Zuteilung der Direktion
an die Mitglieder des Regierungsrates.
6. Dekret betreffend Vermehrung der
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3a 1)1 bor taufmännifdjen SSJÎitglieber bes
53anbelsgerid)tes. 7. hinfällige toettere
bringlidje ©efdjäftc. —

Der ©erwaltungsrat ber Sernifdjen
Braftwerte bcftcllte in feiner Sibling
oout 29. allai bie Direttion neu. Die»
felbe wirb einem Direttorium non 3
atlitgliebern übertragen, non welchen bas
eine bie Stellung eines Direftionspräfi»
bcntcit erbölt. hlls SOlitglieber biefer Di»
rettion umrben gewählt: Dr. ©. SDtoII,
Sngenieiir Dhut unb 3ngenieur ©agia»
nut. 53err SüloII, ber fdjon feit 1918
bie Stelle eines Direttors befleibet, über»
niiniut bas ©räfibium, bie bisherigen
Subbireïtoren Dhut uitb ©agianut tuer»
ben 311 Direttoren beförbert. Die ©c=
neraluerfammlung nahm uott ber ©eu»
orbnung in juftimmenbem Sinne Bcnnt»
nis. — Derr Dr. iur. ©. 9©oII trat
1907 als Setretör bes bamaligen Di»
rettors Dberft 3Bill in bie pereinigten
Banber» unb öagnedwerfe ein, unb
würbe 1913 hlbjunlt bes Direttors.
1913 würbe er ©feebirettor unb 1918
Direttor. öerr Sngenieur ©. Dhut
würbe 1909 an bie Sernifdjen Braft»
werte berufen, anfangs 1923 würbe er
Subbircftor. £>crr Sngenicur at. ©a=
qianut tebrte wätjrenb bes Brieges aus
3taliett in bie Sd>wei3 beim unb trat
1920 als hlbjuntt uou Direttor Dr.
»toll in bie Dienfte ber Braftwerte.
1923 würbe er Subbirettor unb über»
nabm bie fleitung bes Stromlieferungs»
gcfdjäftes. — ©ei ber ffieneratoerfamm»
lung oerbantte 53err ©übler bem fdjei
beitbett 53erru aBill in warmen 3B orten
bie grobe hlrbeit, bie biefer beut ber»
nifdjen ©ottswobl geleiftet batte, ©r
teilte aud) gteid) mit, bah èerr ©c=
gierungsrat ©olmar feine Demiffion als
©erwattungsrat eingercidjt habe unb
oerbantte aud) beffen ©erbienfte hei'3=

lid)ft. ain Stelle oou 3erm ©olmar
würbe nun 53err Oberft aBill in ben
©erwattungsrat gewählt- atuf einen
©orfdjlag, ftatt 53crrn alt Sinan3birettor
Dürler ben ©ietcr Stabtpräfibenten Dr.
SUiüller in ben ©erwattungsrat 3" tuäb»
ten, tonnte aus formellen ©riinbeu nidjt
eingegangen werben unb fo würbe öerr
Dürler auf eine neue atmtsbauer toieber»
gewäblt. —

'

f ©mil Bnntbli),
gew. ©eifenber in Sern.

aim 27. atpril 1926 würbe bie ir=
bifdjc 53ülle eines ©tannes ben Slam»
men übergeben, ber es wot)l uerbient,
an biefer Stelle mit einem turnen ©adj»
ruf bebadjt 311 werben.

53err ©mil Bambli), ©ertreter ber
Strma 3. .3- aitofer at.»©., Banberbriicf,
ftarb unerwartet an ben Solgen eines
Sdjlaganfallcs am Samstag ben 24.
atpril 1926.

©mil Bcintblt) würbe am 13. 3uli
1876 in ©edenrieb (ilnterwalben) ge»
boren, ©adjbein er feine erften Bebens»
jabre in ber Sniterfcbwef) oerbradjt batte,
3ogcn feine ©Item nad) ©eidjenbad) bei
Srutigen, wo ©mit nun bett gröfjten
Deil feiner Sugenb oerlebte. 51aiim ber
Sd)ttle entwadjfen, würbe er 3Baife, in»
bent ibm ©lutter unb ©ater innert einem
3af)r wegftarben. 3n ©enf unb atigte
erlernte ber Serftorbene bett taüfmön»

nifdjeit ©eruf, für ben er befonbere ©ig»
nung 3U baben freien- ©adjbent er tur3e
3eit mit feinen ©efdjwiftern im etter»
lidjen ©efebäft tätig war, übernahm er
eine Stelle bei feinem Schwager als
©ertreter unb ©eifenber ber Sirma 3.
3- aitofer at.»©., Sabril in Banberbriid,

f ©mil Baiubli).

ber er nun 22 3af)re lang treue Dienfte
geleiftet bat.

3nt 3atjre 1903 ocrbeiratetc fid) 53crr
5\antblt) mit Sräutein ©life 3aggi, einer
3Baife ebelften ©baratters. ©in Sohn
unb eine Docljter entfproffen biefer gliid»
Iid)en ©be. ßeiber würbe ihnen ber
Stammhalter wenige aBodjeit nad) ber
©eburt toieber entriffen. 3m Sdjofee
feiner Sainitie oerlebte ber Serftorbene
feittc gliidlid)ften Stunben- 3Bie froh
war er jeweilen, wenn er ntiibc unb ab»
gefpannt oon feinen befdjwerlidjen ©ei»
fen 3urüdtebrte unb bei feinen ßieben
©rbolung für neue atrbeit finben tonnte.
3m öffentlichen Beben tat fid) 3err
Bambli) nicht beroor.

©egeit ©nbe 1924 erlitt fein Sa»
milienglüd einen fdfweren Sd)Iag, inbent
ber Dob 53errtt Baniblt) feiner treube»
forgteit "Bebensgefäbrtitt unb bas Dödj»
tertein ber guten ©lutter beraubte. Seine
gefunbe ßcbensauffaffung unb fein guter
ifjutnor lieben ihn tangfain neue Bebens»

freube faffen, ba bie Dodjter nun um
fo mehr bes ©aters beburfte. Diefc
ibrerfeits fudjte itad) Gräften int ifjaus»
halt 311 helfen unb ihr, oon ben ©Item
ererbtes, golblautercs, offenes 3Befen be=

reitete beut ©erftorbenen mand)e frohe
unb gliidlidje Stuube.

©litten aus ber atrbeit heraus, für
uns alte unerwartet, bat ihn ber Sdpiit»
ter Dob geholt, ain feiner ©aljre trauern
bie int 19. ßcbeitsjabre ftebenbe Dod)»
ter 3uUe, fowie feine Scbtocfter, Svau
aBwc. aJlofer mit ihren Btnbern, betten
3err Bantblt) eilt guter Ontcl war. Das
05efd)äft ocrliert itt ihm einen unetfeb»
lidjett 3Jtitarbeiter unb feine Bunbcti
einen ©efdjäftsfreunb, wie man ihn nur
feiten finbet. ©iclett ©ebrängten ift er
mit ©at unb Dat beigcftanbeit. ajlit
aufrichtigen berslidjcit aBorten bat er
manchen getröftet. Baum 311 faffen ift
es, bah feitt ajluttb nun für immer oer»
ftunimt fein foil, atngebörige, Sreuitbe

unb ©elannte, alle finb oon ber gleid)en
tiefen Drauer über feinen 3infd)eib er»
füllt. 3eberntann, ber 55errn Bambli)
tannte, wirb ihm bauernb ein ebrenbes
atnbenten bewahren. Sriebe feiner atfdje!

F.K.

Das Dircttionstottegium ber ©. fl. S-
bat beftbloffen, beut ©üdtrittsgefudj bes
53errtt Bun3 oon feiner- bisherigen Stel»
lung als Direttor ber ©. B. S. unter
befter ©erbantung ber geleifteten Dienfte
31t entfpredjen. 3err Bun3 würbe als
Delegierter bes ©erwattungsrates unb
als ©litgtieb ber Direttion gewählt, alls
Direttor würbe 3err ©egierungsrat Dr.
©olmar, Sinanäbireütor bes Battions
©ern, mit atmtsantritt auf ben 1. £>t=
tober gewählt, aiit Stelle bes austre»
tenben 3errn £irter würbe Direttor
3et)nber oon ber 3©otttreux»DberIanb»
Sahn 311111 SOîitglieb bes ©erwaltuitgs»
rates ernannt. —

Die ßautcrbrunnen»3©iirren=©abu
oer3eidjnete im 3abre 1925 einen ©e»
tricbsüberfdjuh oon 118,000 Sranten.
— Die ©abnftrede ©rittbeIwaIb=BIeine
Sdjcibegg unb bie ©iefenbabn eröffneten
ben Setrieb ant 28. ©lai. —

Dem 3af)resberid)t ber atnftalt für
fd)wad)finnige Binber in ©urgborf ent»
nehmen wir, bah bie ©innabmen int
3abre 1925 Se- 107,654, bie atusgaben
Sr- 105,082 betrugen, atn ©efdfenten
erhielt bie atnftalt Sr- 9266. Sie be=

berbergte 86 3öglinge, barunter 60 bas
gan3e 3abr hinburd). Der atnftalt ift
aud) bas Barolinenbeint für gütlich bit»
biutgsuttfäbige Binber in ©umeubingen
angeglicbert, bas int ©erid)tsfaf)re 19
Binber ocrpflegte. —

Die ©qiebungsanftalt für 3ugeitblid)e
itt Drad)felwalb unb auf beut Deffen»
berg beherbergte 1925 burcbfdjnittlid) 72
3öglittge. Die aBertftätten beiber atn»
ftalten waren ftets 3iemtid) ooll befd)äf»
tigt. atud) bie Banbtoirtfdjaft hatte oicl
atrbeit unb lieferte einen fdjönen ©r=
trag. Die 3abresred)ituitg fdjtiefet mit
einem atusgabenüberfchuf) oon 86,999.84
Srantcit ab. —

3n atarberg ftarb am 1. 3uni öerr
alt ©farrer atuguft ©ot3 im 79. fle»
beitsjabre. — ©ei ber ©abbenflub oer»
unglüette ber 14iäbrige Srib ©eter oon
aiabelfingen. ©r ftiiqte beim atusweidjen
in bas Bursauto uttb erlitt fo fdjwere
©erlebungen am Iinten ttntcrfdjentet,
bah ihm, ins ©e3irtsfpitat oerbradjt,
bas Sein amputiert werben muhte. —

Der itt atfrita weitenbe Sofjit bes
©farrers Sridart oon aBpnigett würbe
oor ungefähr einem 3©onat nachts int
Sdjlafe oon ©törberbanb getötet. —
aim 31. allai früh würbe am Sahn»
Übergang ©ruft flütbi, ein tiidjtiger jtin»
ger atlanit, 00m 3ugc überfahren unb
getötet. —

aim 27. allai nadjmittags oerunglüdte
bei ©fd)ol3inatt ein mit 11 ©erfonen bc»
festes Vtuto aus Bangnau. ©in hinterer
©neu tourbe befett unb ba gleid)3eitig
bie ©remfen oerfagten, würbe ber 3Ba»
gen feitwärts über bie Strafje geworfen.
Drei ber 3nfaffen, barunter ©latermeifter
©raf oon Bteinbietwit, mufften ins
Braitfettbaus nad) Bangnau gefdfafft
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Zahl der kaufmännischen Mitglieder des
Handelsgerichtes. 7. Allfällige weitere
dringliche Geschäfte. —

Der Verwaltungsrat der Bernischen
Kraftwerke bestellte in seiner Sitzung
van? 29. Mai die Direktion neu- Die-
selbe wird einem Direktorium von 3
Mitgliedern übertragen, von welchen das
eine die Stellung eines Direktionspräsi-
denken erhält. Als Mitglieder dieser Di-
rektion wurden gewählt: Dr. E. Moll,
Ingenieur Thut und Ingenieur Cagia-
nut. Herr Moll, der schon seit 1918
die Stelle eines Direktors bekleidet, über-
nimmt das Präsidium, die bisherigen
Subdirektoren Thut und Cagianut wer-
den zu Direktoren befördert. Die Ge-
neralversammlung nahm von der Neu-
ordnung in zustimmendem Sinne Kennt-
nis. — Herr Dr. jur. E. Moll trat
1907 als Sekretär des damaligen Di-
rcktors Oberst Will in die vereinigten
Kander- und Hagneckwerke ein, und
wurde 1913 Adjunkt des Direktors.
1913 wurde er Vizedirektor und 1913
Direktor. Herr Ingenieur P. Thut
wurde 1909 an die Bernischen Kraft-
werke berufen, anfangs 1923 wurde er
Subdirektor. Herr Ingenieur N. Ca-
giannt kehrte während des Krieges aus
Italien in die Schweiz heim und trat
1920 als Adjunkt von Direktor Dr.
Moll in die Dienste der Kraftwerke.
1923 wurde er Subdirektor und über-
nahm die Leitung des Stromliefernngs
geschäftes. — Bei der Eeneralversamm-
lnng verdankte Herr Bühler dem schei

denden Herrn Will in warmen Worten
die große Arbeit, die dieser dein ber-
Nischen Volkswohl geleistet hatte. Er
teilte auch gleich mit, dah Herr Ne-
gieruugsrat Volmar seine Demission als
Verwaltungsrat eingereicht hahe und
verdankte auch dessen Verdienste herz-
lichst. An Stelle von Herrn Volmar
wurde nun Herr Oberst Will in den
Verwaltungsrat gewählt. Auf einen
Vorschlag, statt Herrn alt Finanzdirektor
Tllrler den Vieler Stadtpräsidenten Dr.
Müller in den Verwaltungsrat zu wäh-
len, konnte aus formellen Gründen nicht
eingegangen werden und so wurde Herr
Türler auf eine neue Amtsdauer wieder-
gewählt. —

'

f Emil Kambl».
gew. Reisender in Bern.

Am 27. April 1926 wurde die ir-
dische Hülle eines Mannes den Flam-
men übergeben, der es wohl verdient,
an dieser Stelle mit einem kurzen Nach-
ruf bedacht zu werden-

Herr Emil Kamblii, Vertreter der
Firma I. H. Moser A.-G., Kanderbrück.
starb unerwartet an den Folgen eines
Schlaganfalles am Samstag den 24-
April 1926.

Emil Kambl» wurde am 13. Juli
1876 in Veckenried (Unterwalden) ge-
boren. Nachdem er seine ersten Lebens-
jähre in der Innerschweiz verbracht hatte,
zogen seine Eltern nach Neichenbach bei
Frutigen, wo Emil nun den größten
Teil seiner Jugend verlebte. Kaum der
Schule entwachsen, wurde er Waise, in-
dem ihm Mutter und Vater innert einem
Jahr wegstarben. In Gens und Aigle
erlernte der Verstorbene den kaufmän-

irischen Beruf, für den er besondere Eig-
nung zu haben schien. Nachdem er kurze
Zeit mit seinen Geschwistern im ekter-
lichen Geschäft tätig war, übernahm er
eine Stelle bei seinem Schwager als
Vertreter und Reisender der Firma I.
H. Moser A.-G-, Fabrik in Kanderbrück,

-f Emil Kambl».

der er nun 22 Jahre lang treue Dienste
geleistet hat.

Im Jahre 1903 verheiratete sich Herr
Kambl» mit Fräulein Elise Iaggi, einer
Waise edelsten Charakters. Ein Sohn
und eine Tochter entsprossen dieser glück-
lichen Ehe. Leider wurde ihnen der
Stammhalter wenige Wochen nach der
Geburt wieder entrissen. Im Schoße
seiner Familie verlebte der Verstorbene
seine glücklichsten Stunden. Wie froh
war er jeweilen, wenn er müde und ab-
gespannt von seinen beschwerlichen Nei-
sen zurückkehrte und bei seineu Lieben
Erholung für neue Arbeit finden konnte.
Im öffentlichen Leben tat sich Herr
Kambl» nicht hervor.

Gegen Ende 1924 erlitt sein Fa-
milienglück einen schweren Schlag, indem
der Tod Herrn Kambl» seiner treube-
sorgten 'Lebensgefährtin und das Töch-
terlein der guten Mutter beraubte. Seine
gesunde Lebensauffassung und sein guter
Humor ließen ihn langsam neue Lebens-
freude fassen, da die Tochter nun um
so mehr des Vaters bedürfte. Diese
ihrerseits suchte nach Kräften im Haus-
halt zu helfen und ihr, von den Eltern
ererbtes, goldlauteres, offenes Wesen be-
reitete dem Verstorbenen manche frohe
und glückliche Stunde.

Mitten aus der Arbeit heraus, für
uns alle unerwartet, hat ihn der Schnit-
ter Tod geholt. An seiner Bahre trauern
die im 19. Lebensjahre stehende Toch-
ter Julie, sowie seine Schwester, Frau
Wwe. Moser mit ihren Kindern, denen
Herr Kambl» ein guter Onkel war. Das
Geschäft verliert in ihm einen unersetz-
lichen Mitarbeiter und seine Kunden
einen Geschäftsfreund, wie man ihn nur
selten findet. Vielen Bedrängten ist er
mit Rat und Tat beigestanden. Mit
aufrichtigen herzlichen Worten hat er
manchen getröstet. Kaum zu fassen ist
es, daß sein Mund nun für immer ver-
stummt sein soll. Angehörige, Freunde

und Bekannte, alle sind von der gleichen
tiefen Trauer über seinen Hinscheid er-
füllt. Jedermann, der Herrn Kambl»
kannte, wird ihm dauernd ein ehrendes
Andenken bewahren. Friede seiner Asche!

OK.

Das Direktionskollegium der V-L-S-
hat beschlossen, dem Rttcktrittsgesuch des
Herrn Kunz von seiner bisherigen Stet-
lung als Direktor der B-L. S. unter
bester Verdankung der geleisteten Dienste
zu entsprechen. Herr Kunz wurde als
Delegierter des Verwaltungsrates und
als Mitglied der Direktion gewählt. AIs
Direktor wurde Herr Regierungsrat Dr.
Volmar, Finanzdirektor des Kantons
Bern, mit Amtsantritt auf den 1. Ok-
tober gewählt. An Stelle des austre-
tenden Herrn Hirter wurde Direktor
Zehnder von der Montreux-Oberland-
Bahn zum Mitglied des Verwaltungs-
rates ernannt. —

Die Lauterbrunnen-Mttrren-Bahn
verzeichnete im Jahre 1925 einen Be-
triebsüberschuß von 118,000 Franken.
— Die Bahnstrecke Erindelwald-KIeine
Scheidegg und die Niesenbahn eröffneten
den Betrieb am 28. Mai. —

Dem Jahresbericht der Anstalt für
schwachsinnige Kinder in Burgdorf ent-
nehmen wir, daß die Einnahmen im
Jahre 1925 Fr. 107,654, die Ausgaben
Fr. 105,082 betrugen. An Geschenken
erhielt die Anstalt Fr. 9266. Sie be-
herbergte 86 Zöglinge, darunter 60 das
ganze Iahr hindurch. Der Anstalt ist
auch das Karolinenheim für gänzlich bil-
dungsunfähige Kinder in Numendingen
angegliedert, das im Berichtsjahre 19
Kinder verpflegte. —

Die Erziehungsanstalt für Jugendliche
in Trachselwald und auf dem Tessen-
berg beherbergte 1925 durchschnittlich 72
Zöglinge. Die Werkstätten beider An-
stalten waren stets ziemlich voll beschäf-
tigt. Auch die Landwirtschaft hatte viel
Arbeit und lieferte einen schönen Er-
trag. Die Jahresrechnung schließt mit
einem Ausgabenüberschuß von 86,999.34
Franken ab. —

In Aarberg starb am 1. Juni Herr
alt Pfarrer August Volz im 79. Le-
bensjahre. — Bei der Rabbenfluh ver-
uuglückte der 14jährige Fritz Peter von
Radeisingen. Er stürzte beim Ausweichen
in das Kursauto und erlitt so schwere
Verletzungen am linken Unterschenkel,
daß ihm, ins Bezirksspital verbracht,
das Bein amputiert werden mußte. —

Der in Afrika weilende Sohn des
Pfarrers Fricknrt von Wpnigen wurde
vor ungefähr einem Monat nachts im
Schlafe von Mörderhand getötet. —
Am 31. Mai früh wurde am Bahn-
Übergang Ernst Lüthi, ein tüchtiger jun-
ger Mann, vom Zuge überfahren und
getötet. —

Am 27. Mai nachmittags verunglückte
bei Escholzmatt ein mit 11 Personen be-
setztes Auto aus Langnau. Ein Hinterer
Pneu wurde defekt und da gleichzeitig
die Bremsen versagten, wurde der Wa-
gen seitwärts über die Straße geworfen.
Drei der Insassen, darunter Malermeister
Graf von Kleindietwil, mußten ins
Krankenhaus nach Langnau geschafft
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werben. — Witt Wfingftmontag entwid)
bem £anbwirt ©ottfrieb £angenegger»
Wärtfchi ein .Stier, geriet auf bas 93aF>rt=

geleife unb würbe ttont 3ug fiangnau»
filtern überfahren unb getötet. —

Sie Werfteigerung bes Kurfaals Sfjuti
mürbe äurüdgejogen. Ser Kurfaal foil
unter einem neuen Werroaltungsrat uaci=

ter betrieben werben unb toirb im £aufc
bes Wtonats Suni utieber eröffnet. —
Sit Sbun ftarb narf) langer Rranfheit
im Alter oott erft 45 Satiren Herr 5la»
minfegeruteifter ©uftao W3iithridj, ein
tüchtiger Werufstnann unb gefchätjtes
SWitglieb ber Stabtmufit. —

Wuf ber ©ürbetalbatjn ereignete fid)
ant 26. Wtai ein merlcoürbiger Unfall.
Wis ein ©rtra3ug bie Strecte mit einer
Subftait3 befpritjte, bie bie Hntrautbil»
bung 3U oerijinbern bat, ging bie Sub»
ftan,3 auf bem einen ÏBagen in glaitt»
inen auf. Wiles brannte lichterloh unb
bie Wrbeiter uerfcbtuanben itt Seuer unb
Wand}. Wis ber 3ug anhielt, Tanten
bie Stainmett non felbft iit fid) 3ufantmen.
Sdiabcn ift nidjt entftanben. —

Witt 3. bs. feierte Herr Satob Spring,
3iinmerntaitn in Weutigen, mit feiner
©attin fölarie, geb. Spring, bie goI=
bene £>od)3cit. —

iiiihuhiiiiih mm.'ii h iwüiwicifjui !i»i in iiicnwTii'.nuitj

WM

f Wttbolf ©fcllet«W«rtIonte,
gern. äBirt 3ur „Wörfe" in Sern.

,,Wd) toie balb fdituittben Schönheit
tittb ©eftalt", heifit es itt beut belannten
Weiterlieb. ÏBer hätte gebadjt, bah lauiii
6 SWodjen itad) ber Cremation ber 9Jiut=
ter ihr liebfter Sohn nachfolgen würbe.
Wach einem Wusritt mit einem Sreunbe
wollte Witbolf bas Wferb übergeben.
Wuf beut Wiftoriaplah glitt basfelbe auf
ben Sratnfdjicnen aus, fein giihrcr ei=
litt einen Sd)äbelbrud) unb einen Gun»
genrifc unb ftarb nach gualoollen £ei»
ben nach jwci Sagen im Wittoriafpital.

Wttbolf ©feller tourbe geboren am
5. Wuguft 1882 als älteftes oon fieben
Kittbern ber (Eheleute ©hr- ©felIer»2Beg»
ntüller. ©r bttrd)lief bie Wriinarfd)ule
Wrcitenraiit ttitb tuar ein aufgewedter
Sdjüler. Wad) ber Konfirmation folltc er
3Wafd)inennteifter werben, iebod) behagte
ihm biefer 23eruf nicht unb fo ging
Wuebi 3ur (Erlernung ber fran3öfifd)en
Sprache nad) St. Wlaife, wo er 3wei
Sahrc in einer Wkinhanbiung arbeitete.
3m Sahre 1903 trat er als Wercitcr
ins eibgenöffifdjc Wemontenbepot unb
biente bort bis 1906, in weldjetn Sahre
er in ben Woftbicnft eintrat unb bis
1919 blieb- 3n allen Stellungen erhielt
er oon feinen Worgefeljtcn bas 3cugnis
eines 3iioetläffigen, tiidjtigen Arbeiters.
Soch fein 3iù gittö bahin, fid) felbftän»
big 311 ntadjen unb fo übernahm er am
1. Wooember 1919 bas Weftaurant 311m

„Wönter", bas er mit gutem (Erfolge
leitete unb täuflid) erwarb. 3m Sahre
1924 übernahm er bann bas Weftaurant
3ttr „Wörfe". £>ier war er fo rcdjt in
feinem (Element. Surd) feinen golbenen
Humor unb feinen geraben ©baratter

hat er fid) einen groben greuttbes» unb
Kunbentreis gefdiaffen. Wis ftrantntcr
Srainwad)tmeifter hat er feinem Water»
tanbe gebiettt. - Seiner trauernben ©at--
tin, ben lieben Kinbern, feinem betagten
Water unb übrigen Werwanbten aber hat
bie grobe Beteiligung an ber Wèerbi»

f Wttbolf ©fellers Wartlome.

gung bewiefeit, was wir an unfertn
greunbe oerloren haben, griebe feiner
Wfdje. E. W.

Stt ber Stabtratsfitjung 0011t 28. SWai
fprad) oor allein ber Worfihcnbc ben
Hinterbliebenen bes im Wärengraben
oerunglüdten Knaben ©Hellberger bas
Weileib bes Wates aus. ©r bantte bem
Wärenwärter ©roffenbadjer für fein bra»
oes, furdjtlofes Werbaltett unb be3eid)»
nete ben Worfall als ein gans ausnahins»
toeifes ©reignis, bas nicht 311 Werallge»
meinerungen führen biirfe. ©egen ber»
artige unberechenbare 3nfälte gäbe es
teine Sdjutjinahnahmen. Wiegen ber
Wenberungen unb Werbefferungcn tuür=
ben bie bernifdjen Wehörben fchott 31111t

Wedjten feljen. — Der Wat befdjlofj bann
nebft beit itt ooriger Wuntiner bereits
aufge3ählten Krebiten einen Krebit oon
gr. 100,000 für bie Auffüllung eines
befinitioen Wauprojettes für bie neue
£orrainebrüde. Wei biefem Wauprojette
foil an ber Werlegung ber Wahnlinie an
bie ©ngehalbe feftgehalten werben unb
werben bie biesbe3üglid)cn Werhattblun»
gen mit ben Wuitbesbahuen fortgefeht.
Ser Stabtrat wirb ber ffictneinbc etnp»
fehlen, einen erheblichen Weitrag an bie
Wtehrtoften 311 leiften, bie aus ber Wer»
legtutg entftehen. Siefer Wntrag bes
©emeinberates würbe einftimiuig unb
ohne Sistuffion angenommen. —

Wm 30. 9Jtai tarnen mit einem ©itra»
311g ber £ötfd)bergbaf)tt etwa 100 ante»
ritanifdje Weihte mit 50 Samen in Wem
an, fie finb Wtitglieber ber berühmten
ameritanifdjen Aerçtegefellfdjaft. Wm 31.
Wtai befnehten fie bie Spitäler unb Kli»
nifen ber Wrofcfforen £üfd>er, Sahli be
Queroain unb bie ©eburtshilfe bei Wro»
feffor ©uggisberg. — Ser offi3ieIIe
©mpfang war am 1. bs. oormittags in
ber Wula ber Unioerfität, too Witnbcs»
präfibent Häberlin bie Wegriihungsrebe
hielt, ©s fpradjen nod) Wegierungspräfi»

bent Wtei'3, ber Setan Wrofeffor Sr.
£üfd)er unb Wrofeffor be Queroain. gür
bie Wmeritaner antwortete Wrofeffor
Wlilfon aus Wodjefter. Wlilliatn Wed)
überreichte bent Wunbespräfibenten bie
für Staatshäupter referoierte höchfte
©hrung bes Wereins, bie extraordinary
membership, Wegierungspräfibent Wtei'3
würbe mit bent folgettben ©rab ausge»
3eid)iiet unb ben mitwirtenben bernifdjen
Wrofcfforen würben ©hrenmitgtiebfdjaf»
ten 3ugefprod)en. —

Sin Werner Wtünfter erhielten fiittf
neue Wfarrer bie SBeihe. Sie SBeihepre»
bigt hielt Wfarrer W. Watttfer in Wieber»
fdjerli. Sic iuttgen Wfarrer fiub bie fol»
gettbett: Wta.r üßalter Wminann, Witar
in £angnau; Waul ganthaufer in Went;
Waul SBerner gliidigcr, Witar in Solo»
tljunt; Siegfrieb - ïliaïter Sofî in Kop»
pigen; Wubolf Karl Kaifer in Wem. —

Wut 30. Wtai würbe oon ber Kirch»
gemeinbeoerfammlttng ber Waulustirdje
Herr Wfarrer Wfifter mit 310 oon 313
abgegebenen Stimmen für bie brittc
Wmtsbauer (bis 1932) in feinem Amte
neu beftätigt. —

Stt SRont Wälerin ftarb Herr Sr. Wl»
freb ooit Whitad), bei' betaunte Werner
Wr3t unb Hausar3t bes £ittbenl)offpitaIs.
©r würbe 1868 int Sdjlofj Holligeit bei
Wem geboren, ftubiertc hier Wiebhiii
unb würbe bann Wffiftent bei Wrofeffor
Kodjer. Wor 20 Sahren übernahm er bie
d)irurgifd)C Weitung bes £ittbenf)offpitaIs.
Sie Sratterfeier fanb am 29. SR ai bei
3af)Ircid)er Wcteiligung bes Wubtitums in
ber fieiliggeifttirdje ftatt. Sen £ebens»
lauf fehilberte Herr Wfarrer W3äber uttb
Wottreii3fd)weftem oerfchönten bie geier
burd) ©efangsuorträge unb einen ©ei»
genoortrag. — S

Ser ©emeinberat richtete an Herrn
Wrofeffor Sr. Sahli anläfjlid) feines 70.
©eburtstages ein ©ratulationsfehreiben.

Ser tleitte Wurgerrat hat als neuen
Wächter bes Kafinos, mit Amtsantritt
auf J. Wooember, Herrn Alfrcb £iitl)i=
Wlarbad), 3Ui'3eit Weftaurateur int ©afé
„Sit Sbéatrc" gewählt- —

Sie Wedjttung bes Woltshaufes für
bas Wetriebsjahr 1925/26 fcbliefjt mit
einem Olcwittnfalbo oon gr. 13,011 ab,
wobei Abfdjrcibungen an Wtobiliar unb
Wtafdjinen, ferner wefeittlidje Aitfwen»
bungcit für ben Glcbäubeuntcrbalt gc=
macht würben. Won ben £ieferantcn
würben gr. 37,000 Attientapital 3ur
Wereinigung ber Wilan3 3111- Werfiiguttg
gcftellt. —

Am 1. bs. ttad)inittags ftieh auf ber
Station W5eif)enbühl eine elettrifdje £0»
fontotioe infolge falfcher SBeidjenftellung
int Sadgelcife auf einige ©üterwagen.
Sa ber Anprall sienilid) ftart war, würbe
ein .©üterwagen über ben Wrellbod hin»
ausgefdjobett uttb bie Wtotorhaube ber
Gotoniotioe befchäbigt. Wetfonen würben
nicht oerleht, ber Sachfdfaben wirb auf
etwa 1500 grauten gewertet. —

Werhaftet würbe ein jüngerer Karrer,
ber unter falfthen Angaben im £ogis
eines ihm befannten Arbeiters, ber ge»
rabe oerreift war, itädjtigtc unb bei bie»
fer ©etegenbeit Kleibungsftüde im Wie rte
001t über gr. 100 ftaht- ©r hatte auch

vie kellen vvvcne

werden- — Am Pfingstmontag entwich
dem Landwirt Gottfried Langenegger-
Bärtschi ein Stier, geriet auf das Bahn-
geleise und wurde vom Zug Langnau-
Luzern überfahren und getötet. —

Die Versteigerung des Kursaals Thun
wurde zurückgezogen. Der Nursaal soll
unter einem neuen Verwaltungsrat wei-
ter betrieben werden und wird i'm Laufe
des Monats Juni wieder eröffnet. —
In Thun starb nach langer Krankheit
im Alter von erst 45 Iahren Herr Na-
minfegermeister Gustav Wüthrich, ein
tüchtiger Berufsmann und geschätztes
Mitglied der Stadtmusik. —

Auf der Eürbetalbahn ereignete sich
am 26. Mai ein merkwürdiger Unfall.
Als ein Ertrazug die Strecke mit einer
Substanz bespritzte, die die Unkrantbil-
dung zu verhindern hat. ging die Sub-
stanz auf dem einen Wagen in Flam-
men auf- Alles brannte lichterloh und
die Arbeiter verschwanden in Feuer und
Ranch. Als der Zug anhielt, sanken
die Flammen von selbst in sich zusammen.
Schaden ist nicht entstanden. —

Am 3. ds. feierte Herr Iakob Spring,
Zimmermann in Reutigen, mit seiner
Gattin Marie, geb. Spring, die gol-
dene Hochzeit. —

f Rudolf Gfcller-Bartlome.
gew. Wirt zur „Börse" in Bern.

„Ach wie bald schwinden Schönheit
und Gestalt", heitzt es in dem bekannten
Reiterlied. Wer hätte gedacht, datz kaum
6 Wochen nach der Nremation der Mut-
ter ihr liebster Sohn nachfolgen würde.
Nach einem Ausritt mit einem Freunde
wollte Rudolf das Pferd übergeben.
Auf dem Viktoriaplatz glitt dasselbe auf
den Tramschienen aus, sein Führer er-
litt einen Schädelbruch und einen Lun-
genritz und starb nach qualvollen Lei-
den nach zwei Tagen im Viktoriaspital.

Rudolf Efeller wurde geboren am
5. August 1882 als ältestes von sieben
Nindern der Eheleute Chr. Gfcller-Weg-
müller. Er durchlief die Primärschule
Vreitenrain und war ein aufgeweckter
Schüler. Nach der Konfirmation sollte er
Maschinenmeister werden, jedoch behagte
ihm dieser Beruf nicht und so ging
Nuedi zur Erlernung der französischen
Sprache nach St. Blaise, wo er zwei
Jahre in einer Weinhandlung arbeitete.
Im Jahre 1903 trat er als Bereiter
ins eidgenössische Nemontendepot und
diente dort bis 1906, in welchem Jahre
er in den Postdienst eintrat und bis
1919 blieb. In allen Stellungen erhielt
er von seinen Vorgesetzten das Zeugnis
eines zuverlässigen, tüchtigen Arbeiters.
Doch sein Ziel ging dahin, sich selbstän-
dig zu machen und so übernahm er am
1. November 1919 das Restaurant zum
„Römer", das er mit gutem Erfolge
leitete und käuflich erwarb. Im Jahre
1924 übernahm er dann das Restaurant
zur „Börse". Hier war er so recht in
seinem Element. Durch seinen goldenen
Humor und seinen geraden Charakter

hat er sich einen grohen Freundes- und
Kundenkreis geschaffen. AIs strammer
Trainwachtmeister hat er seinem Vater-
lande gedient. - Seiner trauernden Eat-
tin, den lieben Nindern, seinem betagten
Vater und übrigen Verwandten aber hat
die grotze Beteiligung an der Beerdi-

f Rudolf Gfeller- Bartlomc.

gung bewiesen, was wir an unserm
Freunde verloren haben. Friede seiner
Asche. L. î

In der Stadtratssitzung vom 23. Mai
sprach vor allem der Vorsitzende den
Hinterbliebenen des im Bärengraben
verunglückten Knaben Ellenberger das
Beileid des Rates aus. Er dankte dem
Bärenwärter Grotzenbacher für sein bra-
ves, furchtloses Verhalten und bezeich-
nete den Vorfall als ein ganz ausnahms-
weises Ereignis, das nicht zu Verallge-
meinerungen führen dürfe. Gegen der-
artige unberechenbare Zufälle gäbe es
keine Schutzmatznahmen. Wegen der
Aenderungen und Verbesserungen wür-
den die beimischen Behörden schon zum
Rechten sehen. — Der Rat beschlotz dann
nebst den in voriger Nummer bereits
aufgezählten Krediten einen Kredit von
Fr. 100,000 für die Aufstellung eines
definitiven Bauprojektes für die neue
Lorrainebrücke. Bei diesem Bauprojekte
soll an der Verlegung der Bahnlinie an
die Engehalde festgehalten werden und
werden die diesbezüglichen Verhandlun-
gen mit den Bundesbahnen fortgesetzt.
Der Stadtrat wird der Gemeinde emp-
fehlen, einen erheblichen Beitrag an die
Mehrkosten zu leisten, die aus der Ver-
legung entstehen. Dieser Antrag des
Gemeinderates wurde einstimmig und
ohne Diskussion angenommen. —

Am 30. Mai kamen mit einem Ertra-
zug der Lötschbergbahn etwa 100 ame-
rikanische Aerzte mit 50 Damen in Bern
an. sie sind Mitglieder der berühmten
amerikanischen Aerztegesellschaft. Am 31.
Mai besuchten sie die Spitäler und Kli-
niken der Professoren Lüscher, Sahli de
Quervain und die Geburtshilfe bei Pro-
fessor Guggisberg. — Der offizielle
Empfang war am 1. ds. vormittags in
der Aula der Universität, wo Bundes-
Präsident Häberlin die Begrützungsrede
hielt. Es sprachen noch Negierungspräsi-

dent Merz, der Dekan Professor Dr.
Lüscher und Professor de Quervain. Für
die Amerikaner antwortete Professor
Wilson aus Rochester. William Pech
überreichte dem Bundespräsidenten die
für Staatshäupter reservierte höchste
Ehrung des Vereins, die extraorckinarv
meiàr8bip, Regierungspräsident Merz
wurde mit dem folgenden Grad ausge-
zeichnet und den mitwirkenden bernischen
Professoren wurden Ehrenmitgliedschaf-
ten zugesprochen. —

Im Berner Münster erhielten fünf
neue Pfarrer die Weihe. Die Weihepre-
digt hielt Pfarrer R. Namser in Nieder-
scherli. Die jungen Pfarrer sind die fol-
genden: Ma.r Walter Amman», Vikar
in Langnau! Paul Fankhauser in Bern;
Paul Werner Flückiger, Vikar in Solo-
thurni Siegfried Walter Jotz in Kop-
pigen,- Rudolf Karl Kaiser in Bern. —

Am 30. Mai wurde von der Kirch-
gemeindeversammlung der Pauluskirche
Herr Pfarrer Pfister mit 310 von 313
abgegebenen Stimme» für die dritte
Amtsdauer (bis 1932) in seinem Amte
neu bestätigt. —

In Mont Pèlerin starb Herr Dr. Al-
fred von Mutach, der bekannte Berner
Arzt und Hausarzt des Lindenhofspitals.
Er wurde 1363 im Schloh Holligen bei
Bern geboren, studierte hier Medizin
und wurde dann Assistent bei Professor
Kocher. Vor 20 Jahren übernahm er die
chirurgische Leitung des Lindenhofspitals.
Die Trauerfeier fand am 29. Mai bei
zahlreicher Beteiligung des Publikums in
der Heiliggeistkirche statt. Den Lebens-
lauf schilderte Herr Pfarrer Wäber und
Rotkreuzschwestern verschönten die Feier
durch Gesangsvorträge und einen Gei-
genvortrag. —

Der Gemeinderat richtete an Herrn
Professor Dr. Sahli anlätzlich seines 70.
Geburkstages ein Gratulationsschreiben.

Der kleine Burgerrat hat als neuen
Pächter des Kasinos, mit Amtsantritt
auf l. November, Herrn Alfred Lüthi-
Marbach. zurzeit Restaurateur im Café
„Du Theatre" gewählt. —

Die Rechnung des Volkshauses für
das Betriebsjahr 1925/26 schlieht mit
einem Geminnsaldo von Fr. 13,011 ab.
wobei Abschreibungen an Mobiliar und
Maschinen, ferner wesentliche Anfwen-
düngen für den Eebüudeunterhalt gc-
macht wurden. Von den Lieferanten
wurden Fr. 37,000 Aktienkapital zur
Bereinigung der Bilanz zur Perfügung
gestellt. —

Am 1- ds- nachmittags stietz auf der
Station Weitzenbühl eine elektrische Lo-
komotive infolge falscher Weichenstellung
im Sackgeleise auf einige Güterwagen.
Da der Anprall ziemlich stark war, wurde
ein.Güterwage» über den Prellbock hin-
ausgeschoben und die Motorhaube der
Lokomotive beschädigt. Personen wurden
nicht verletzt, der Sachschaden wird auf
etwa 1500 Franken gewertet. —

Verhaftet wurde ein jüngerer Karrer,
der unter falschen Angaben im Logis
eines ihm bekannten Arbeiters, der ge-
rade verreist war, nächtigte und bei die-
ser Gelegenheit Kleidungsstücke im Werte
von über Fr. 100 stahl. Er hatte auch
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öen (Eltern feiner auswärts lebenden ©e=
liebten 100 grauten gcftogleit, in öo=
tels unter falfcfjem Warnen logiert unb
wirb and) außerdem wegen Diebftahls
ftedbrieflidj «erfolgt. —

Die widjtigften Sundftiide aus bcr rö=
tnifdjen Kultftätte oon Wllntenbingcn
würben nun in ber röiuifdjett Abteilung
bes bcrnifdjeit ôiftorifchen ©lufeums
untergebracht unb tonnen au ben gewöhn»
liehen ©efud)S3eiten uoiu ©ublifuiit be=

fichtigt werben. —
(Ein Sefundarfdjüler, ber beim Sären»

grabenunglild Wugen3euge war, ift nach»
ber irrfinnig geworben unb mußte in
ber SBalbau uerforgt werben. Der 14=

jährige Knabe batte gana eigenartige
ÎBabnibeen, inbem er in ©egenftänben,
wie 3UU1 ©eifpiel in feinem ©eigentaften,
plößlid) einen Sären erblidte, ber ihn
paden wolle. —

Das ©routinier» unb ©feifertorps
ber Stadt Sern erhielt eine Anfrage
3ur ©eilnahnte am Slumenfeft in (Senf.
Das Korps foil int gefoug an beffeu
Spiße bei ben beiben Unt3ügcn mitmar»
fehieren, unb ferner wäbrenb ber ©cne»
3ianifdjen Wadft ein 51oit3ert geben. Die
3ufage hängt nod) oon ber (Erlaubnis
ber ftäbtifdjen Sdjulbebörbcn ab. —

BS SS
II« Klein« CDronlk "II
gz S»

„Sd)wei3erl)tlfe"=SainmIuitg.
SBie uns bas oorbereitenbe Komitee

mitteilt, ift ber ©eginn ber öausfamm»
lung auf ben 7. 3uiti feftgefeßt. ©s
gilt, bent fdjweherifdjen ©erbanb oou
Kilfswerten neue Wittel 3ur Unter»
ftütjung unoerfdjulbet in Wot geratener
Wuslandfdjweher unb bebrängter Steint»
gelehrter 3U3Uführen. Krante, Setagte,
alleinftebenbe ©lütter, erbolungsbcbiirf=
tige Kinder, Sliitbe, Wrbeitslofe follen
mit beut ©elb oor ber ärgften Wot unb
oor Wrmengenöffigfeit bewahrt werben.
Wud) geiftige öeimatfoft foil boit Sdjwei»
3ertolonien weiterbin oermittelt werben.
Die ©erbanbsmitglieber bieten ffiewäbr
für gewiffenbafte ©erteilung unb ©er»
wenbung ber ©elber: ©ro 3uucntute,
©ro Senectute, Sd)wci3. ©enteinnüßige
fficfellfchcift, ©aritas»3etttrale, Sehe»
tariert ber Wuslandfd)wei3er W. è- 03-,
3entralocreiu für bas ©littbenwefen.
Witt 10. 3utti fontmen ait etwa 20
©larftftänden in ber Stabt bertim tleine
©afdjetttüdjcr 31111t ©ertauf. Wadio=©eim
wirb uns 311 gegebener 3cit nod) ein*
gebettb über bas SBert ber ,,Sd)weher»
bilfe" unterrichten.

Orgcltoit,?erte im ©limiter.
(©ingef.) Wut itädjften Sonntag, ben

6. 3uni, abenbs 8'/t Ubr, wirb öerr
©lünfterorganift ©ruft ffiraf wieber bie
Weibe feiner fontmerlidjen Orgeltoit3erte
im ©fünfter beginnen unb wie fdjott im
©orjabr jebett Sonntag bis ©nbe Wu=
guft ein tur3es Orgeltougert mit freiem
©intritt für ©inbeintifdje unb greiube
oon ber burchfchnittlidjen Dauer einer
halben Stimbe burdjführen, unb 3toar
attt erften Sonntag int Sinti uttb 3uli
unb am lebten Sonntag im Wuguft je»
weilen abenbs oon 8Vi bis 8^1 Uhr,
au ben übrigen Sonntagen unmittelbar

ttad) bent ©orinittagsgottesbienft oon
1014 bis 10 '

1 ©hr, womit aud) ben Sc»
fudjern bes ©ottesbienftes biefe fd)öne
©elegenheit 3ugänglidj gemacht ift; foil
bod) ber Sitttt biefer ©eranftaltuugcn
oornehntild) ein gottesbienftlidjer fein.
Sie wollen fid) bei aller greibeit im
©inaeinen bewußt in ben fird)Iid)ett Wal)»
men ftelleit, gleichseitig aber aud) bie or=
ganifdjc ©erbittbuttg mit ben Wbcnbmufi»
ten bes SBinters borftellen. SBir finb
über3eugt, bas ©iiblitum werbe beut
©tünfterorgauifteu Dattt wiffen für fein
ebettfo felbftlofcs, wie tiinftlcrifd) hod)»
ftebenbes ffltufhieren, bttrd) bas er fo
unentwegt unb 3ielbewufjt bie Sa'dje
erttfter unb gebaltooller proteftantifdjer
Kirdjcniuufit oerficht.

Weife=K>oit3erte bes ©erner Wtännerdjors.
granaöfifege Stircge, 2. unb 3. guni.

®er 33crner-9Mnncrcgor unternimmt in tiefen
Sagen eine ®cutfcglrtnb-.£>ollnnb-33elgien Sänger-
reife unb wirb bei biefent SInlag in SJtanngeim
im Dtibelungenfaal tonjertieren. Um aueg ba8

tjiefige fßublitum mit ben bortigen ®arbietungcn
belannt 3U machen, gelangte legten SDtittmocg unb
®onncr8tag bag gleiche ijkugramnt in bcr gran«
göfifdgen Sfircgc jur Stufführung. ®er @gor ber-
fügt über ein gutau8gcgticgcnc8Stimmenmatcrial
unb berftefjt burçh chatten, reinen Stortrag unb
burch fehr beutlidfe 9lu8fpracge ben §örer ju
feffetn. @8 folgten [ich : $a8 ggtnnenartig ge-
fefetc „3Banbelt im Dicht" unb ba8 cinbrucfgbode
„St. gogannignaegt", beibe bon .fiubcr. Sßon
St. Srucïiter ba8 fegon an ber 33ructnerfcier im
ffafino borgetragenc mcihebotle „Sröftcrin SJlufit"
(mit teitmeifer Drgclbeglcitung). ®er alte 9)to»
tettenftit mar bertreten burd| ©• ©abrieti mit
„Subitatc ®co" für achtftimmigen ffltännercbor,
gefegt bon 0. ffreiä. Slon h'rr an meift ba§
Sßrogrnmtn mehr bott8tümtid)cn ©haratten auf.
„Sch weijerpfatm", St. 8mt)ffig ; „«efpet", g. Stiggti;
„Unfcre S3erge", Sutcr; „SSerefinatieb", für
SJiännerchor gefegt bon ®. Stnbrae; „gerben-
reihen", gefegt bon ®. attun^inger; „®cr ©cmä-
jäger", gefegt bon gr. öegnr; unb atä Slbfdglug
ba8 wuchtige „gm alte Danbg'richt Stärnebärg",
gefegt bon 0. Sîreig. SBcnn bie ®eutfchen bon
betn tegtgenannten bie SSortc nidjt berftegen
fottten, fo fpüren fie bie Straft unb ben ©tut
unferer Sorfahren. Stuch bie brei Sßorträge be8

Sunbigchorä, unter bcr tûdjtigen Seitung bon
®. ®anncr, jeugten bon biet gteig unb Strbeit.
Sttte bie SBoItâlicber mürben mit marmem ®nt-
pfinben miebcrgcgcbcn. SU8 Sotiftin roirftc unfere
beftfietannte S3erner-Sängerin grau ©tara SBirs»
3Bt)fj mit mit S3orträgen bon Schubert|: „©angmeb"
unb „Stttmacht" ; bon unferem Schmciäcr Schocct
ba§ hcüer, tänbelnbc borgetragenc „.Çuffchnticb"
unb baä einfacher gehaltene „®a8 befdheibene
SBünfchlcin". @bcnfa(I8 bom Schmeiscr Stnbrae:
„fjtequiem" unb „glitte", smei ©ebirigte bon
©. g. aKcger. ghre burchmegê reine Stimme unb
ein tiefeg SJiitempfinbcn geftatteten ihren Slortrag
3u einem ©enufj. St(8 gemanbter, mitfütjlcnbcr
S3eg(eiter mattete .öerr ®irettor Strei8 am gtügel.

9«. .§.

Sport.
Fußball:

3entralfcl)mei3 Siibbeutfchtanb 4:1.
gn greiburg i/93r. trafen fidj legten Sonntag

bie StuSmahtmannfchaftcn ber gentratfifiroeij
unb Siibbeutfchtnnbs ju einem Stcgionatlänbcr-
treffen. ®ie fehweiaerifege SJiannfchaft mar eine
berftärlte 33erncrftübteelf, ma8 feg on biet fagt,
memt man bie @tf gegen bie .t>ubber8fieb-®omn
fpicten fag.

®ie jentralfcgmeigerifcge Dllannfcgaft gat bann
aueg gehalten, roa8 man bon igr erwartete, fie
mar ber beutfegen Sötannfcgaft überlegen, gaupt-
fäcgticg maâ Scgmung unb @tan anbetangt. Sliit
bein fegönen 3tefuttat bon 4:1 ®oren braegten
fie ben Sieg an fieg.

Stäcgften Sonntag finbet auf bem Sportptag

Spitalader ber 5. fantonal bernifege ftunftturner-
tag ftatt. ®a bie S3ernerïunftturner ftets an
bcr Spige beg figroeijcrifigen Jîunftturnens
marfdgieren, ift ein fportlicg gocgfiegenber ®ag
3U erwarten. ®ie fJSoftmufil SBern wirb bie
8ufcgauer mufifalifeg unterhalten. B. H.

n„ Verscbleaenes »II
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Heber bie ©etroljiewinttunci in Wiebers
(änbifd)s3itbicn

oeranftaltete bie gfirnta 3ules Kubn &
©0. W.=ffi. Sern oor gelabenen ©äften
int Uebungsfaale bes Kafinos eine
fefjr bübfdje Siliitauffübrung. SWon fab
wohlgcltingene geologische Silber, bie
felbft bem blutigften Kaien bas ©tri«
fteljen bcr ©vbôlfd)id)ten im ©rbinnern
oerftättblid) tnad)ten. Darauf prächtige
Urwalblattbfd)aftcn im ©vobttllions»
gebiete ber „Wopal Dutfd) Shell ffiefelh
fdjaft" in Wieberlänbifd)=3nbiett. ©tan
lab bie ©ntftebung oon Straßen im bid)=
teften Hrwalb, ben ©taterialtransport
311 ben fünftigen ©obrftelleit, bie Wn=
läge ber Sohrtürme, bas ©obren felbft
uttb cnbiid) bie ©ewinnuttg bes Woböles,
©s folgten Silber, bie bie Wttlage ber
oft mehrere Kilometer langen ©rböl=
leitungen, bett ©au ber Dantgcbäube,
bie Waffitterie bes Wohöles, bie ©e=
winitung ber oerfchiebenen Weben»
probuttc, ber Serpaduttg uttb ben
©räuspert auf bie Schiffe oeranfd)au=
lichten. Wttd) eine SBalbbabit, bie ben
©ransport bis sunt ©leere beforgt, war
3U fehen. Sehr bübfdje, teils bodjrotttan»
tifdje Silber 3oigtett bie ffrabrilanlagen
ber Sirma, mitten int Urwalbe, bie
äßolmbäufer ber eittheimifchen Wrbeiter,
ihr gan3es ©eben unb ©reiben in bett
5rciftunben. Wud) bie fÇabrifation ber
oerfchiebenen ©ehälter, in weld)eit bas
©etrol, Sen3in te. transport wirb, bereit
Füllung an Ort unb Stelle, fowie aud)
bas Süllen eines ©antfdjiffes würben
fehr anfdjaulidj 3ur Darfteilung gebradjt.

WJedjfel.
Söelt ift in iöemegung, ftegt
©tänbig in ber ffirife,
Unb fogar im Staate S3ern
SBegt fegr fegarf bie 33ife.
Qroar bie „Häupter" fommen ftet8
SBieber auf bie ffoften,
Unb egangieren gin unb ger,
ÜBecgfetn nur bie — fßoften.

©rfttiih Bei ben 33. S. SB.

— S8ct bem Staat im Staate —
©ittg §err ÜBill, jcboch er blieb
gm SBerwattunggrate.
llnb bamit Porübergcg'
©latt bie Umfturjroelle,
®ritt ein ®reier(lceblatt nun
9(n ®ireftor8 Stelle.

33. S. S. foil Sßolmar nun
Statt §err ffunj fanieren,
3118 ginanjbireftor ba8
®efijit planieren.
Unb $err ttunj, ber big bagin
Stätnpfte mit bem ®racgen,
3Birb at8 ®elegierter nun
Wur ben Satnpf bemaegen.

®a nun bie ginanaen ftegn
©ana öermaift im Staate,
TOug iperr ©uggigberg nun ger
3)om ©emeinberate,
33unbc8ftabt fudgt brum gefegminb
Dteue Äraft a" finben,
®ie bag gnterregnum gilft
©latt au überminben. ©ottn.
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den Eltern seiner auswärts lebenden Ge-
liebten 100 Franke» gestohlen, in Ho-
tels unter falschein Nomen logiert und
wird auch auszerdem wegen Diebstahls
steckbrieflich verfolgt, —

Die wichtigsten Fundstücke aus der rö-
mischen Kultstäite von Allmendingen
wurden nun in der römischen Abteilung
des bernischen Historischen Museums
untergebracht und können zu den gewöhn-
lichen Besuchszeiten vom Publikum he-
sichtigt werden- —

Ein Sekundarschlller, der beim Bären-
grabenunglück Augenzeuge war, ist nach-
her irrsinnig geworden und muhte in
der Waldau versorgt werden. Der 14-
jährige Knabe hatte ganz eigenartige
Wahnideen, indem er in Gegenständen,
wie zum Beispiel in seinem Geigenkasten,
plöhlich einen Bären erblickte, der ihn
packen wolle. —

Das Trommler- und Pfeiferkorps
der Stadt Bern erhielt eine Anfrage
zur Teilnahme am Blumenfest in Genf,
Das Korps soll im Festzug au dessen
Spitze bei den beiden Umzügen mitmar-
schiere», und ferner während der Vene-
zianischen Nacht ein Konzert geben. Die
Zusage hängt noch von der Erlaubnis
der städtischen Schulbehörden ab, —

II» Kleine cvronilc »II« 5«
„Schweizerhilfe"-Sammlung.

Wie uns das vorbereitende Komitee
mitteilt, ist der Beginn der Haussamm-
lung auf den 7. Iuni festgesetzt. Es
gilt, deni schweizerischen Verband von
Hilfswerken neue Mittel zur Unter-
stützung unverschuldet in Not geratener
Auslandschweizer und bedrängter Heim-
gekehrter zuzuführen. Kranke, Betagte,
alleinstehende Mütter, erholungsbedürf-
tige Kinder, Blinde, Arbeitslose sollen
mit dem Geld vor der ärgsten Not und
vor Armengenössigkeit bewahrt werden.
Auch geistige Heimatkost soll den Schwei-
zerkolonien weiterhin vermittelt werden-
Die Verbandsmitglieder bieten Gewähr
für gewissenhafte Verteilung und Ver-
wendung der Gelder: Pro Iuventute,
Pro Senectute, Schweiz. Gemeinnützige
Gesellschaft, Earitas-Zentrale, Sekre-
torint der Auslandschweizer N. H. G-,
Zentralverein für das Blindenwesen-
Am 1t). Juni kommen an etwa 2t)
Marktständen in der Stadt herum kleine
Taschentücher zum Verkauf- Radio-Bein
wird uns zu gegebener Zeit noch ein-
gehend über das Werk der „Schweizer-
Hilfe" unterrichten.

Orgelkonzerte im Münster.
(Einges.) Am nächsten Sonntag, den

6. Juni, abends 8'/, Uhr. wird Herr
Münsterorganist Ernst Graf wieder die
Reihe seiner sommerlichen Orgelkonzerte
im Münster beginnen und wie schon im
Vorjahr jeden Sonntag bis Ende Au-
gust ein kurzes Orgelkonzert mit freiem
Eintritt für Einheimische und Fremde
von der durchschnittlichen Dauer einer
halben Stmide durchführen, und zwar
am ersten Sonntag im Juni und Juli
und am letzten .Sonntag im August je-
weilen abends von 3V> bis 31 > Uhr,
an den übrigen Sonntagen unmittelbar

nach dem Vormittagsgottesdienst von
10'/, bis ll) Uhr, womit auch den Be-
suchern des Gottesdienstes diese schöne
Gelegenheit zugänglich gemacht ist: soll
doch der Sinn dieser Veranstaltungen
vornehmilch ein gottesdienstlicher sein.
Sie wollen sich bei aller Freiheit im
Einzelnen bewu.fft in den kirchlichen Nah-
men stellen, gleichzeitig aber auch die or-
ganische Verbindung mit den Abendmusi-
ken des Winters herstellen. Wir sind
überzeugt, das Publikum werde dem
Münsterorganisten Dank wissen für sein
ebenso selbstloses, wie künstlerisch hoch-
stehendes Musizieren, durch das er so

unentwegt und zielbewufft die Sache
ernster und gehaltvoller protestantischer
Kirchenmusik verficht.

Reise-Konzerte des Berner Männerchors.
Französische Kirche, S. und 3. Juni.

Der Berner-Männerchor unternimmt in diesen

Tagen eine Deutschland-Hvllnnd-Belgien Sänger-
reise und wird bei diesem Anlaß in Mannheim
im Nibelungensaal konzertieren. Um auch das
hiesige Publikum mit den dortigen Darbietungen
bekannt zu machen, gelangte letzten Mittwoch und
Donnerstag das gleiche Programm in der Frau-
zösischen Kirche zur Aufführung. Der Chor ver-
fügt über ein gut ausgeglichenes Stimmenmaterial
und versteht durch exakten, reinen Vvrtrag und
durch sehr deutliche Aussprache den Hörer zu
fesseln. Es folgten sich: Das hymnenartig ge-
setzte „Wandelt im Licht" und das eindrucksvolle
„St. Juhannisnacht", beide von H. Huber. Von
A. Bruckner das schon an der Brucknerseier im
Kasinv vorgetragene weihevolle „Trösterin Musik"
(mit teilwciser Orgclbegleitung». Der alte Mv-
tettenstil war vertreten durch G. Gabrieli mit
„Jubilate Dev" für achtstimmigcn Männerchvr,
gesetzt von O. Kreis. Von hier an weist das
Programm mehr volkstümlichen Charakten aus.
„Schweizerpsalm", A. Zwyssig ; „Vesper", F. Niggli;
„Unsere Berge", H. Suterz „Beresinalied", für
Männerchvr gesetzt von V. Andrae; „Herden-
reihen", gesetzt von C. Munzinger; „Der Gems-
jägcr", gesetzt von Fr. Hegar; und als Abschluß
das wuchtige „Im alte Landg'richt Stärnebärg",
gesetzt von O. Kreis. Wenn die Deutschen von
dem letztgenannten die Worte nicht verstehen
sollten, so spüren sie die Krast und den Mut
unserer Vorfahren. Auch die drei Vorträge des
Sundigchors, unter der tüchtigen Leitung von
E. Tanner, zeugten Vvn viel Fleiß und Arbeit.
Alle die Volkslieder wurden mit warmem Em-
pfinden wiedergegeben. Als Solistin wirkte unsere
bestbekannte Berner-Sängerin Frau Clara Wirz-
Wyß mit mit Vortrügen Von Schuberts: „Ganymed"
und „Allmacht" ; Vvn unserem Schweizer Schocck
das heiter, tändelnde vorgetragene „Hufschmied"
und das einfacher gehaltene „Das bescheidene

Wünschlein". Ebenfalls vom Schweizer Andrae:
„Requiem" und „Fülle", zwei Gedichte vvn
C. F. Meyer. Ihre durchwegs reine Stimme und
ein tiefes Mitempfinden gestalteten ihren Vvrtrag
zu einem Genuß. Als gewandter, mitfühlender
Begleiter waltete Herr Direktor Kreis am Flügel.

M. H.

Sport.
Tußball:

Ientralschweiz Süddentschland 4:1.
In Freiburg i/Br. trafen sich letzten Sonntag

die Auswahlmannschaften der Zentralschweiz
und Süddcutschlands zu einem Regivnalländer-
treffen. Die schweizerische Mannschaft war eine
verstärkte Bernerstädteelf, was schon viel sagt,
wenn man die Elf gegen die Huddersfied-Tvwn
spielen sah.

Die zentralschweizerische Mannschaft hat dann
auch gehalten, was man Vvn ihr erwartete, sie

war der deutschen Mannschaft überlegen, Haupt-
sächlich was Schwung und Elan anbelangt. Mit
dem schönen Resultat Vvn 4:1 Toren brachten
sie den Sieg an sich.

Nächsten Sonntag findet aus dem Sportplatz

Spitalacker der 5. kantonal bernische Kunstturner-
tag statt. Da die Bernerkunstturner stets an
der Spitze des schweizerischen Kunstturnens
marschieren, ist ein sportlich hochstehender Tag
zu erwarten. Die Postmusik Bern wird die
Zuschauer musikalisch unterhalten. k. bi.

î, Verschollenes »II
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Ueber die Petrolgewinnung in Nieder-
ländisch-Jndicn

veranstaltete die Firma Jules Kühn ck
Co. Ä.-E. Bern vor geladenen Gästen
im Uebungssaale des Kasinos eine
sehr hübsche Kilmaufführung. Man sah
wohlgelungene geologische Bilder, die
selbst dem blutigsten Laien das Ent-
stehen der Erdölschichten im Erdinnern
verständlich machten. Darauf prächtige
Urwaldlandschaften im Produktions-
gebiete der ..Nopal Dutsch Shell Gesell-
schaft" in Niederlündisch-Jndien- Man
sah die Entstehung von Straffen im dich-
testen Urwald, den Materinltransport
zu den künftigen Bohrstellen, die An-
läge der Bohrtürme, das Bohren selbst
und endlich die Gewinnung des Rohöles.
Es folgten Bilder, die die Anlage der
oft mehrere Kilometer langen Erdöl-
leitungen, den Bau der Tnnkgebäude,
die Raffinerie des Rohöles, die Ee-
winnung der verschiedenen Neben-
Produkte, der Verpackung und den
Transport auf die Schiffe veranschau-
lichten. Auch eine Waldbahn, die den
Transport bis zum Meere besorgt, war
zu sehen. Sehr hübsche, teils Hochroman-
tische Bilder zeigten die Fabrikanlagen
der Firma, mitten im Urwalde, die
Wohnhäuser der einheimischen Arbeiter,
ihr ganzes Leben und Treiben in den
Freistunden. Auch die Fabrikation der
verschiedenen Behälter, in welchen das
Petrol, Benzin zc. transport wird, deren
Füllung an Ort und Stelle, sowie auch
das Füllen eines Tankschiffes wurden
sehr anschaulich zur Darstellung gebracht.

Wechsel.
Welt ist in Bewegung, steht
Ständig in der Krise,
Und sogar im Staate Bern
Weht sehr scharf die Bise.
Zwar die „Häupter" kommen stets
Wieder auf die Kosten,
Und changieren hin und her,
Wechseln nur die — Posten.

Erstlich bei den B. K. W.
— Bei dem Staat im Staate —
Ging Herr Will, jcdvch er blieb
Im Verwaltungsrate.
Und damit Vvrllbergeh'
Glatt die Umsturzwelle,
Tritt ein Dreierklceblatt nun
An Direktors Stelle.

B. L. S. soll Vvlmar nun
Statt Herr Kunz sanieren.
Als Finanzdirektor das
Defizit planieren.
Und Herr Kunz, der bis dahin
Kämpfte mit dem Drachen,
Wird als Delegierter nun
Nur den Kainpf bewachen.

Da nun die Finanzen stehn
Ganz verwaist im Staate,
Muß Herr Guggisberg nun her
Vom Gemeinderate,
Bundcsstadt sucht drum geschwind
Neue Kraft zu finden,
Die das Interregnum hilft
Glatt zu überwinden. Hà
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